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Grußwort des Landrates

330.000 Feuerwehrleute sind in
ganz Bayern für die Sicherheit un-
seres Landes im Einsatz, die aller-
meisten davon sind ehrenamtlich
tätig. Im Landkreis Aichach-
Friedberg gewährleisten mehr als
3.900 aktive Feuerwehrler eine
flächendeckende Präsenz und
ein Eintreffen am Einsatzort inner-
halb kürzester Zeit. Wie unver-
zichtbar dies ist, zeigt sich an der
jährlich steigenden Zahl an Feu-
erwehreinsätzen. Deshalb ist es
mir ein wichtiges Anliegen, in der
Öffentlichkeit das Bewusstsein
für diese großartige Einsatzbereit-
schaft unserer Feuerwehren zu
stärken. Diese einmal im Jahr er-
scheinende Zeitschrift „Feuer-
wehr im Landkreis Aichach-
Friedberg“ verfolgt genau dieses
Ziel und tut dies auf sehr an-
schauliche Art und Weise.
Um den erreichten hohen Aus-
rüstungsstandard der Feuerweh-
ren in Bayern stetig zu verbes-
sern, unternehmen Staat und
Kommunen große finanzielle An-
strengungen. So hat der Freistaat
in den vergangenen zehn Jahren
für die Finanzierung von Feuer-
wehrfahrzeugen und Gerätehäu-
sern in ganz Bayern rund 350 Mil-
lionen Euro eingesetzt. Künftig
sollen den Feuerwehren jährlich

neun Millionen Euro zusätzlich zur
Verfügung stehen. Der Landkreis
Aichach-Friedberg trägt ebenfalls
nach Kräften dazu bei, seine Feu-
erwehren auf einem sehr guten
Ausstattungsniveau nach moder-
nem Stand der Technik zu halten.
In die Feuerwehren und den Ka-
tastrophenschutz haben wir in
den letzten sechs Jahren
insgesamt rund 450.000 Euro in-
vestiert.
Daran lässt sich erkennen: Der
Landkreis Aichach-Friedberg
schätzt das Engagement der
Feuerwehren außerordentlich
und er misst diesem enorme Be-

deutung bei. Die Feuerwehrleute
in den Gemeinden unseres Land-
kreises leisten Großartiges vor
Ort. Darüber hinaus erfahren und
praktizieren die Menschen beim
Dienst in der Feuerwehr Gemein-
schaft und Toleranz. Sie sind ein
wichtiger Faktor des gesellschaft-
lichen Lebens. Sehr gerne nutze
ich deshalb die Möglichkeit, an
dieser Stelle für diesen außerge-
wöhnlichen, ganz und gar nicht
selbstverständlichen Einsatz ein
herzliches Dankeschön auszu-
sprechen.
Allen Kameradinnen und Kame-
raden danke ich für ihre Arbeit, für
ihr Engagement und ihren Mut;
den Angehörigen der Feuerwehr-
leute für ihr Verständnis und ihre
Unterstützung. Allen Aktiven
wünsche ich Gottes Beistand für
die kommenden Einsätze, aber
auch viel Freude in ihren Ortsfeu-
erwehren!

Aichach, im Juli 2008

Christian Knauer
Landrat
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Grußwort des Kreisbrandrates
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Bis Ende des Jahres wird unsere in-
tegrierte Leitstelle bei der Berufs-
feuerwehr Augsburg für die Land-
kreise Augsburg, Aichach-Fried-
berg, Donau Ries, Dillingen und der
Stadt Augsburg endlich ihren Be-
trieb aufnehmen. Die sehr aufwen-
digen Vorbereitungsarbeiten der
Datenerfassung sind alle zeitlich im
Rahmen geblieben und - soweit
notwendig - abgeschlossen. Mit
der Inbetriebnahme der Leitstelle
werden unsere Alarmierungsstellen
bei der Polizeiinspektion Aichach,
der Polizeiinspektion Friedberg, der
Feuerwehr Aichach und der Feuer-
wehr Friedberg ihren Dienst einstel-
len. Deshalb schon jetzt vorab mein
herzlichster Dank an diese Dienst-
stellen und deren Mitarbeiter für die
jahrelang geleistete Arbeit bezüg-
lich der Alarmierung bzw. Nachalar-
mierung der Feuerwehren unseres
Landkreises. Sollten nach der Um-
stellung der Alarmierung kleinere
Fehler auftreten, so bitte ich die
jeweils betroffenen  Wehren mit ih-
ren zuständigen Kreisführungskräf-
ten zu sprechen, um die Ursachen
der Fehler zu finden und zu behe-
ben.
Durch den Betrieb der ILS werden
sämtliche Grenzen der früheren
Alarmierung entfallen. Es gibt ei-
gentlich keine Landkreis- und Be-
zirksgrenzen mehr. Für einige Weh-
ren werden sich dadurch natürlich
die Einsatzgebiete etwas verschie-
ben. Ebenso werden wir in der Zu-
kunft vermehrt Wehren aus anderen
Landkreisen bei Einsätzen in unse-
rem Landkreis vorfinden. Ich ver-
traue hier auf die bei den Feuerweh-
ren übliche gute Kameradschaft
und Zusammenarbeit. Auch wer-

den vermehrt landkreisübergreifen-
de Übungen stattfinden, um diese
Kameradschaft zusätzlich zu för-
dern. Wir werden heuer im Rahmen
der Herbstdienstversammlungen
die Besonderheiten und Neuerun-
gen in Bezug auf die Inbetriebnah-
me der ILS näher eingehen.
Insbesondere liegen uns hier die
Änderungen im Rahmen des BOS-
Funk beim Funkbetrieb mit der ILS
speziell am Herzen.
Durch die Datenerfassungen wurde
auch das Problem der Tagesalarm-
sicherheit der Feuerwehren in den
Vordergrund gerückt. Gerade im
Bereich der zur Verfügung stehen-
den Atemschutzgeräteträger bei
den einzelnen Wehren wurden er-
hebliche Schwachstellen aufge-
zeigt. Hier gilt es nun gezielt geeig-
nete Maßnahmen einzuleiten, um
zukünftig eine bessere Tagesalarm-
stärke bei unseren Feuerwehren zu
erreichen.

Als gute Nachricht für die Feuer-
wehren und die Gemeinden sind
die seit 1. 7. 2008 in Kraft getrete-
nen neuen Zuwendungsrichtlinien
des Freistaates Bayern zur Förde-
rung des kommunalen Feuerwehr-
wesens zu sehen. Es wurde mit Hil-
fe des Landesfeuerwehrverbandes
Bayern eine erhebliche Erhöhung
der Fördersätze erreicht, wenn
auch bei einzelnen baulichen Maß-
nahmen leider sehr starke Kürzun-
gen vorgenommen worden sind.
Die Einführung des digitalen
BOS-Funk  ist noch nicht sehr weit
fortgeschritten. Aber das Staatsmi-
nisterium arbeitet mit Hochdruck
daran. Wir werden sehen, ob die zu-
gesagten Termine einigermaßen
eingehalten werden können.
Mein herzlichster Dank gilt auch
wieder allen Inserenten, ohne derer
Mithilfe diese Zeitung nicht zu rea-
lisieren wäre. Ebenfalls danke ich an
dieser Stelle allen Feuerwehrkame-
raden und Feuerwehrkameradin-
nen für ihre Einsatzbereitschaft und
ihr Engagement im Rahmen ihrer
geleisteten Arbeit für unsere Feuer-
wehr

Abschließend darf ich mich noch
persönlich für meine Wiederwahl
zum Kreisbrandrat bei allen Kom-
mandanten des Landkreises herz-
lich bedanken.

Gerhard Orteld,
Kreisbrandrat

Einsätze 2007 .................................................... 24/25/27

Truppmann-Ausbildung .................................... 28/29

Ausbildung an der Kettensäge ......................... 30/31/33

Brandsimulationscontainer Neu-Ulm ............... 34/35

Neue Feuerwehrfahrzeuge im Landkreis ......... 37

Die Freiwillige Feuerwehr Anwalting ................ 38/39

Die Freiwillige Feuerwehr Motzenhofen ........... 40/41

Die Freiwillige Feuerwehr Osterzhausen ......... 42/43

Jugendfeuerwehr im Landkreis AIC-FDB ........ 44 – 46
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Jahresbericht aus dem Feuerwehrwesen 2007

Die Einsatzzahlen für das Jahr 2007 sind im
Vergleich zum Jahr 2006 weiterhin rückläu-
fig.
Sehr erfreulich ist, dass die Anzahl der  in
unserem Landkreis vorhandenen Wärme-
bildkameras sich dieses Jahr fast verdop-
pelt hat. Viele Wehren beschafften sich die-
ses wertvolle Einsatzgerät beim Kauf eines
neuen Löschfahrzeuges gleich mit. Auch
trägt die intensive Ausbildung mit der Wär-
mebildkamera in der Atemschutzausbil-
dungsstrecke des Landkreises sicherlich
mit dazu bei, die Notwendigkeit und den
Sinn dieser Kamera für den/die Feuerwehr-
mann/frau deutlich zu machen.
Auch in diesem Jahr gibt es für den Kreis-
feuerwehrverband wieder erfreuliches zu
berichten. Es ist ein weiterer Beitritt zu
melden. Die Feuerwehr Osterzhausen ist
dem Kreisfeuerwehrverband Aichach-
Friedberg e. V. beigetreten und ich darf sie
hiermit herzlich willkommen heißen.
Der Katastrophenschutz unseres Landkrei-
ses hat für die UG-ÖEL ein neues Fahrzeug,
ein so genanntes Mehrzweckfahrzeug
(MZF), angeschafft. Ebenso ist geplant, den
etwas in die Jahre gekommenen ELW 3 des
Katastrophenschutzes in nächster Zeit
durch einen ELW 2 der neuen Norm zu er-
setzen. Hier gilt mein besonderer Dank un-
seren Landrat, Herrn Christian Knauer, der
sich sehr stark für die Modernisierung und
den Ausbau des Katastrophenschutzes im
Landkreis einsetzt.
Ebenso ein Dankeschön für seine Bereit-
schaft, auch die Mitarbeiter des Landrats-
amtes ständig zu notwendigen Schulungen
im Rahmen des Katastrophenschutzes zu
entsenden.
Die ILS in Augsburg wird laut Planung Ende
2008 in Betrieb gehen. Die Datenerfassung
und die Planung der Zonen, der Bereichs-
folgen und der Einsatzmittelketten läuft auf
vollen Touren. Wir befinden uns also voll im
vorgegebenen Zeitrahmen.
Die flächendeckende Einführung des Digi-
talfunks in Bayern ist vom Innenministeri-
um im zeitlichen Rahmen von 2010 bis
2012 geplant. Der „Rollout“ erfolgt dann
von München aus, so dass wir mit einer der
ersten Landkreise sein werden, der auf Di-
gitalfunk umgestellt wird.
Die Novellierung des BayFwG ist beendet
und die geänderten Gesetze sind am

1. März 2008 in Kraft getreten. Eine der
wichtigsten Änderungen ist die Erhöhung
des Dienstalters für Aktive auf nun 63 Jah-
re. Die zehn Minuten Hilfsfrist bleibt dage-
gen wie bisher in der Vollzugsbekanntma-
chung des BayFwG, was zu einem sichtli-
chen Durchatmen bei den Kommunen und
den Bürgermeistern geführt hat.
Im Folgenden erhalten Sie nun einen klei-
nen Überblick über das wichtigste Gesche-
hen im Feuerwehrwesen des Landkreises
Aichach-Friedberg im Jahr 2007.
Die Anzahl der Aktiven ist 2007 im Vergleich
zum Vorjahr um 32 Personen leicht ange-
stiegen, ebenso die Anzahl der Feuerwehr-
anwärter. Ganz besonders erfreulich ist
aber der seit einigen Jahren ständig stei-
gende Anteil von weiblichen Feuerwehr-
dienstleistenden im aktiven Dienst. Dies ist
gerade in Bezug auf die Probleme der Feu-
erwehren bei der Tageseinsatzbereitschaft
äußerst positiv zu sehen.

Veränderungen in der
Kreisführung
2007 wurden, nach einer Anhörung mit den
jeweiligen betroffenen Feuerwehren, in der
Kreisbrandinspektion Aichach-Friedberg
folgende Posten neu besetzt: Gerd Langer,
FF Griesbeckerzell,  ist neuer Kreisbrand-

inspektor (Funkrufname: Aichach-Fried-
berg 2) des KBI-Bereiches I. Er löst KBI
Gerhard Schmidmeir ab, der nach Vollen-
dung des 60. Lebensjahres aus dem akti-
ven Dienst ausgeschieden ist. In diesem
Zusammenhang danke ich Herrn KBI
Schmidmeir für seine langjährige und er-
folgreiche Tätigkeit in der Kreisbrandin-
spektion Aichach-Friedberg.

Als Nachfolger für Herrn KBM Gerd Langer
wurde Herr Michael Schlickenrieder,
FF Aichach, als Kreisbrandmeister bestellt.
Er ist künftig für den KBM-Bereich 5
(Aichach) zuständig und sein Funkrufname
ist Aichach-Friedberg 2/3. Ich wünsche ihm
für seine neue Tätigkeit viel Erfolg. Ebenfalls
mit seinem 60. Geburtstag wurde Kreis-
brandmeister Fritz Braun aus dem aktiven
Dienst verabschiedet.

Mein Dank gilt auch hier unserem KBM Fritz
Braun für viele Jahre engagierten Dienst in
der Kreisbrandinspektion, besonders für
die langjährige Leitung der Maschinisten-
ausbildung. Sein Nachfolger im Dienst ist
KBM Helmut Hartmann, FF Willprechtszell-
Schönleiten (Funkrufname Aichach-Fried-
berg 4/2).  Auch KBM Hartmann wünsche
ich für seinen Dienst ebenfalls alles Gute!

Einsatzstatistik 2006/2007 im Landkreis Aichach-Friedberg

●     Türen     ●     Fenster     ●     Haustüren     ●     Küchen     ●     Parkett
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Jahresbericht aus dem Feuerwehrwesen 2007

Lehrgänge an den
Feuerwehrschulen 2007

Zugeteilte Belegte
Lehrgangsbezeichnung Plätze Plätze
ABC-Dekontamination DMF 1 1
ABC-Einsatz, Teil 1 1 0
ABC-Einsatz, Teil 2 1 0
Atemschutzgerätewart 4 3
Aufbaulehrgang „Gruppenführer“ 2 2
Aufbaulehrgang für Ausbilder
für Atemschutzgeräteträger 1 1
Aufbaulehrgang für
Stadt-/Kreisjugendwarte 1 1
Aufbaulehrgang für Führungs-
dienstgrade – Einsatzleitung 1 1
Ausbilder in der Feuerwehr 1 1
Bootsführer 1 1
Fachteil für Ausbilder
für Maschinisten 1 1
Fachteil für Ausbilder
für Sprechfunker 1
Fachteil für Ausbilder für
Atemschutzgeräteträger 1 1
Fachteil für Ausbilder für
Truppmann/Truppführer 1 1
Führung bei Katastrophen für
FÜGK und UG-ÖEL 4 4
Gerätewart 2 2
Gruppenführer 16 16
Im voraus benannte
„Örtliche Einsatzleiter“ 1 1
Im voraus benannte
Org. Leiter SanEL 1 1
Jugendwart 2 2
Leiter des Atemschutzes 3 3
Leiter einer Feuerwehr 7 7
Leiter und Stellvertreter der
KomFÜ und UG-ÖEL 1 1
Notfallstation Bayern – Führung 1 1
Ölwehrgeräte (Technik) 1 1
Schiedsrichter 1 1
Technische Hilfeleistung
RW/LF 16 2 2
Verbandsführer (Besondere
Führungsdienstgrade) 2 2
Verhaltenstraining im Brandfall
(Brandhaus zwei Tage) 4 4
Vorbeugender Brandschutz 1 0
Zugführer 2 2

Gesamt: 69 65

Gerätebestand zum 1. 1. 2008
Feuerwehrfahrzeuge
  38 TSF, Tragkraftspritzenfahrzeuge
    3 TSF-W, Tragkraftspritzenfahrzeuge

mit Wasser
  19 LF 8, Löschgruppenfahrzeuge ohne THL
    2 LF 8, Löschgruppenfahrzeuge mit THL
    9 LF 8/6, LF 10/6, Löschgruppenfahrzeuge
    3 LF 8/6, LF 10/6, Löschgruppenfahrzeuge

mit THL
    1 LF 16 TS, Löschgruppenfahrzeuge
    9 LF 16/12, Löschgruppenfahrzeuge
    2 HLF 20/16, Löschgruppenfahrzeuge
    2 LF 20/16, Löschgruppenfahrzeuge
    7 TLF 16/25, Tanklöschfahrzeuge
    1 TroTLF, Trockentanklöschfahrzeug
    1 TLF 24/50, Tanklöschfahrzeug
    3 DLK 23/12, Drehleitern mit Korb
    3 RW 2, Rüstwägen
    2 RW 1, Rüstwägen
    3 GW, Gerätewägen
    2 ELW 1, Einsatzleitwägen
    1 ELW 3, Einsatzleitbus
  21 MZF, Mehrzweckfahrzeuge
    1 Lkw, Versorgungs-Lkw mit Kran
    2 Lkw, Versorgungs-Lkw
    1 SW 2000, Schlauchwagen
    2 ELW, Vorausfahrzeuge
    1 SLF, Sonderlöschmittelfahrzeug
139 Fahrzeuge insgesamt

Anhänger
  30 TSA, Tragkraftspritzenanhänger
    3 AL, Anhängeleiter
    4 P 250, Pulverlöscher-Anhänger
  3Ö SA, Ölschadenanhänger
    4 Anhänger mit Arbeitsbooten

    1 Wasserschaumwerfer
    3 Lima, Beleuchtungsanhänger
    4 Ösa, Ölsperrenanhänger
    2 BPS, Ölabscheider
    1 Gba, Großbehälteranhänger
    4 VSA, Verkehrssicherungsanhänger
  23 Sonstige Anhänger
  82 Feuerwehranhänger insgesamt

Sonstiges
    3 Schlauchboote
  91 Tragkraftspritzen
    6 Wasserwerfer
238 Pressluftatmer
    2 Mobile Sirenen
  13 Lufthebekissen
  32 Stromerzeuger
    1 Stromerzeuger 30 kVA
  23 Spreizer
  25 Scheren
    4 Sprungretter
651 Funkmeldeempfänger
    1 Relaisfunkstelle 4 m
    4 Relaisfunkstellen 2 m
332 Handfunkgeräte 2 m
    1 Handfunkgerät 4 m
128 Fahrzeugfunkanlagen 4 m
    2 Fahrzeugfunkanlagen 2 m relaisfähig
  16 Be- und Entlüftungsgeräte
    2 Schnelleinsatzzelte
  15 Chemieschutzanzüge Typ II
    6 Chemieschutzanzüge Typ I
    6 Dosisleistungswarngeräte
    4 Dosisleistungsmessgeräte
    1 Kontaminations-

Nachweisgerät

Personelles
Statistik
Mitgliederstand vom 31. Dezember 2007: 4.554 Mitglieder
Aufgliederung der Mitglieder: 2005 2006 2007
Aktive Feuerwehrleute 18-60 Jahre 3.889 3.872 3.904
davon männlich 3.692 3.675 3.685
davon weiblich 197 197 219
Feuerwehranwärter 12-18 Jahre 614 635 650
davon männlich 542 557 588
davon weiblich 72 78 62

Gesamt 4.503 4.507 4.554
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Neues Fahrzeug
für die UG-ÖEL
Das Landratsamt Aichach-Friedberg hat im
Bereich des K-Schutzes für die Unterstüt-

Jahresbericht aus dem Feuerwehrwesen 2007

zungsgruppe der Örtlichen Einsatzleitung
(UG-ÖEL) ein neues Mehrzweckfahrzeug
angeschafft. Dieses Fahrzeug ist mit ent-
sprechender Technik ausgerüstet und steht
auch unterhalb des K-Falles der Feuerwehr

zusammen mit den anderen Fahrzeugen
der UG-ÖEL, zur Verfügung. Die UG-ÖEL
ist nun mit Fahrzeugen sowohl im Süden
als auch im Norden des Landkreises prä-
sent und wird wie bisher bei Einsätzen der
Stufe 3, 6 und 7 in Basis zur Unterstützung
der Feuerwehreinsatzleitung (Kommunika-
tion, Dokumentation, Einsatzstatistik) im
Landkreis eingesetzt. Im Sommer dieses
Jahres wird im Landratsamt eine Schulung
für alle Kommandanten in dieser Sache
durchgeführt werden.

Einsätze im Jahr 2007
Im Jahr 2007 rückten die Feuerwehren zu
1.600 Einsätzen aus. 2006 waren es
insgesamt 1.958. Es ist daher ein Rück-
gang um mehr als 350 Einsätze zu ver-
zeichnen. Gerade im Bereich der Techni-
schen Hilfeleistung ist diese Entwicklung
besonders deutlich zu erkennen. Vermut-
lich ist der Rückgang durch das Ausbleiben
der vielen Unwetter zu erklären. Es liegt
aber auch die Vermutung nahe, dass viele
Einsätze von den einzelnen Wehren nicht
gemeldet worden sind.

Einsätze im Jahr 2007 Brände im Jahr 2007

Technische
Hilfeleistung

1.547

Brand
265

Fehl-
alarmierung

61

Sicher-
heits-
wachen

85

Kleinbrände
140

Mittel-
brände

15

56

Großbrände

Brand bei Eintreffen
der Feuerwehr bereits gelöscht

keine Angabe
30

24
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Ausbildung/Übungen/
Lehrgänge
2007 nahmen Mitglieder der Feuerwehren
im Landkreis an vielen regionalen und über-
regionalen Lehrgängen teil: Durch die Viel-
zahl der Standortausbildungen, insgesamt
wurden dieses Jahr 625 Feuerwehrleute
ausbildet, konnte auch letztes Jahr wieder
sehr viel Geld für die Kommunen gespart
werden. Herzlichen Dank an alle Ausbilder,
die diese Tätigkeiten ohne jegliche Bezah-
lung ehrenamtlich erledigen.

Begehung der
Atemschutzstrecke
Die Atemschutzausbildungsstätte unseres
Landkreises hatte 2007 im Rahmen von
Streckenbegehungen eine Kapazität für 480
Teilnehmer. Tatsächlich teilgenommen ha-
ben aber nur 269 Atemschutzträger, was
einer Auslastung von nicht einmal 60 %
entspricht.
Hier  müssen die Kommandanten unbe-
dingt auf die Erfüllung der Vorschriften der
FwDV 7  mehr Wert legen. Der Landkreis

besitzt wesentlich mehr Atemschutzgeräte-
träger als diese 269 Personen. Wenn alle in
Basis gemeldeten Atemschutzgeräteträger
ihre nach FwDV 7 vorgeschriebene Ausbil-
dung durchführen würden,  wäre unsere
Atemschutzstrecke bei weitem überlastet!

Feuerwehr-Aktionswoche
2007
Die Feuerwehr-Aktionswoche 2007 stand ja
ganz im Zeichen der „Feuerwehrfrauen“.
Die provozierenden Werbeslogans wie
„Frauen sind Katastrophen – gewachsen“
oder „Frauen an den Brandherd“ waren
zwar bestimmt gut gemeint, riefen aber
oftmals ein geteiltes Echo hervor.
Nichtsdestotrotz konnten aber alle beteilig-
ten Feuerwehren und damit auch alle Ka-
meraden und Kameradinnen in vielen Ein-
satzübungen ihr ganzes Können in der Öf-
fentlichkeit unter Beweis stellen und damit
zum guten Erscheinungsbild der Feuer-
wehren beitragen.
Die im Zusammenhang mit diesen Einsatz-
übungen gewonnenen positiven und nega-
tiven Erfahrungen gilt es nun gemeinsam

aufzuarbeiten, um den bestmöglichsten
Schutz für unsere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger auch weiterhin sicherzustellen. Al-
len Beteiligten nochmals ein herzliches
„Vergelt’s Gott“ für ihren großen persönli-
chen Einsatz.

Statistik
Im Jahr 2007 haben insgesamt 738 Perso-
nen die Leistungsprüfung abgelegt. Davon
waren 594 Prüflinge und 144 Ergänzer/Auf-
füller.

Feuerwehrerholungsheim
Bayerisch Gmain
2007 haben 95 Personen das Erholungs-
heim besucht. Das ist ein leichter Anstieg
gegenüber 2006. Auch im Jahr 2007 konn-
ten leider nicht alle dem KFV Aichach-
Friedberg zur Verfügung stehenden Frei-
plätze vergeben werden. Hier ist natürlich
auch zu berücksichtigen, dass der Zeit-
punkt  für die Freiplätze oftmals im Januar
oder Februar, d. h. außerhalb der Ferienzeit,
liegt, was für viele Feuerwehrdienstleisten-
de mit Familien sehr ungünstig ist.

Jahresbericht aus dem Feuerwehrwesen 2007

Feuerwehrtechnische Ausbildung im Lkr. Aichach-Friedberg

Zäune
● Weidezäunde
● Gartenzäune
● Schutzzäune

Schlosserei
● Geländer
● Carports
● Stahltreppen
● Edelstahlverarbeitung

Malzhausen 2
86453 Dasing
Tel. 0 82 05/2 94
Fax 0 82 05/68 72

Stalleinrichtungen
● Schweinemast- und Zuchtställe
● Milchviehlauf- und Anbindestelle
● Pferdeställe

Johannes AsamJohannes Asam
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Jahresbericht aus dem Feuerwehrwesen 2007

Anträge zum Aufenthalt in
Bayerisch Gmain
Grundsätzlich bestehen zwei Möglichkeiten, einen Aufenthalt im
Feuerwehrerholungsheim in Bayerisch Gmain zu beantragen:
1. Freiplätze des Kreisfeuerwehrverbandes
2. Selbstfinanzierte Aufenthalte

Ehrungen im Jahr 2007
Bayerisches Feuerwehrehrenzeichen (25 bzw. 40 Jahre akti-
ver Dienst)
Es wurden auf Vorschlag der Feuerwehren und Gemeinden
insgesamt 142 Feuerwehrleute mit dem Bayerischen Feuerwehr-
Ehrenzeichen für langjährige Dienstzeit durch den Bayerischen
Innenminister ausgezeichnet:
• 109 Kameraden/innen für 25 Jahre aktiven Dienst.
• 33 Kameraden/innen für 40 Jahre aktiven Dienst.
Ehrungen des Kreisfeuerwehrverbandes
Auf Vorschlag der einzelnen Feuerwehren wurden vom Kreisfeu-
erwehrverband Aichach-Friedberg im Jahr 2007 insgesamt 40
Ehrenzeichen vergeben. Dabei bekamen zehn Kameraden/innen
das Ehrenkreuz in Gold und 24 Kameraden/innen das Ehrenkreuz
in Silber verliehen. Sechs verdiente Personen erhielten die Ehren-
nadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Silber.

Jugendfeuerwehr
Das Jahr 2007 war für die Kreisjugendfeuerwehr ein sehr erfolg-
reiches Jahr. Durch die gute Betreuung und Anleitung, besonders
auch durch die einzelnen Jugendwarte vor Ort, wurden im Jahr
2007 erfreulicherweise weitere neue Jugendgruppen gegründet
(Wiesenbach, Hochdorf und Motzenhofen/Hollenbach). Somit hat
sich die Anzahl der Jugendlichen, die in unserem Landkreis Feu-
erwehrdienst leisten und somit eine hohe Verantwortung überneh-
men, auf 650 aktive Mitglieder erhöht. Hinzu kommt, dass bereits

weitere Wehren die organisatorischen Schritte für einen eigenen
Jugendbetrieb aufgenommen haben.

Im Rahmen von folgenden Prüfungen haben die Feuerwehr-
anwärter 2007 ihr Können unter Beweis gestellt:
• 134 Jugendliche bestanden die Leistungsprüfung „Gruppe im

Löscheinsatz“ in der Stufe Bronze.
• über 140 Jung-Kameraden bewiesen ihr Können im Bereich der

Ersten Hilfe im Rahmen des Bayerischen Wissenstests 2007.
• 29 Jugendliche legten im September 2007 die Bayerische Ju-

gendleistungsprüfung erfolgreich ab.

Auch das höchste Abzeichen der Deutschen Jugendfeuerwehr,
die Deutsche Jugendleistungsspange, wurde nach vielen Jahren
erstmals wieder im Landkreis von 36 Jugendlichen erfolgreich
abgelegt. Der Ausflug der Kreisjugendfeuerwehr, an dem sich die
Jugendgruppen mit über 125 Jugendlichen beteiligten, führte im
vergangenen Jahr nach München. Die Flughafenfeuerwehr und
das Olympiazentrum München waren die Ziele. Insbesondere die
Führung am Flughafen München fand hohen Zuspruch bei den
Jugendlichen. In diesem Jahr werden voraussichtlich die neuen
BMW-Welten auf dem Ausflugs-Programm stehen. In diesem Zu-
sammenhang gilt mein Dank auch unserem Kreisjugendwart Ben
Bockemühl für sein großes Engagement.

Sonstiges
Homepage der Kreisfeuerwehrführung:
http://www.kbi-aic-fdb.de
Landesfeuerwehrverband:
http://www.lfv-bayern.de
Bezirksfeuerwehrverband Schwaben:
http://www.bfv-schwaben.org
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BT Bautechnik Impex GmbH + Co. KG
Entwicklung, Herstellung und Montage von thermoplastischen

Spritzgussteilen und Spritzgussformen.

Oberbernbacher Weg 24 · 86551 Aichach
Tel. 0 82 51/89 95-0 · Fax 0 82 51/89 95-99

Internet: www.bt-bautechnik.de
E-mail: info@bt-bautechnik.de

Josef Aidelsburger & Sohn GmbH
86556 Winden 8a bei Kühbach · Tel. 0 82 57/5 54

Jetzt auch im Internet: www.aidelsburger.com

Riesengroße Auswahl,
niedrige Preise, gute Qualität

NEU: HELLER · FREUNDLICHER
 wir haben die Ausstellungsfläche verdoppelt!

Besuchen Sie uns, es lohnt sich!

Bodenfliesen
Badfliesen
Feinsteinzeugfliesen
Granitfliesen

Profilbretter
Paneele
Feuchtraumdecken
Parkette

Fertigparkett, Kork
Fertigparkett Linoleum
Laminatböden
Lichtsystem

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr.: 8.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Do. und Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Unsere Ausstellungsräume sind auch jeden Sonntag
von 10.30 bis 16.30 Uhr geöffnet!
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Gerd Langer wird
Nachfolger von
Gerhard Schmidmeir

Im Landkreis wirkt er seit seiner Ernen-
nung zum KBM bei der Maschinisten-
ausbildung mit und zeichnet sich für
die Kettensägenlehrgänge verantwort-
lich. Weiter betreut er die Merkblattver-
waltung des Landkreises.
Für seine Tätigkeit wünschen wir ihm
alles Gute und viel Erfolg.

Kreisbrandmeister
Helmut Hartmann
(KBM-Bereich 2)
Für die Neubesetzung des Kreisbrand-
meisters im Bereich 2 fiel die Wahl auf
Helmut Hartmann. Der Kreisbrandrat
bestellte ihn am 1. März 2008 zum
KBM. Der 38-jährige Helmut Hart-
mann, von Beruf Maurer, trat 1986 in
die Freiwillige Feuerwehr Willprechts-
zell ein und ist seit 2002 der 1. Kom-
mandant der Wehr. Seit der Zusam-
menlegung seiner Heimatfeuerwehr

mit der Freiwilligen Feuerwehr Schön-
leiten im Jahre 2007 ist er auch der
1. Kommandant der neuen Feuerwehr
Willprechtszell-Schönleiten. Für seine
Tätigkeit wünschen wir ihm alles Gute.

Michael Schlickenrieder -
neuer Kreisbrandmeister
für den KBM Bereich 5
(Aichach)

Gerhard Schmidmeir feierte am
27. 9. 2007 seinen 60. Geburtstag und
ging daraufhin in den wohlverdienten
beruflichen und Feuerwehr-Ruhe-
stand. Zum 1. 10. 2007 wurde Gerd
Langer sein Nachfolger als KBI für den
Inspektionsbereich 1 und ist dort für
die Feuerwehren der Kommunen Adel-
zhausen, Aichach, Dasing, Inchenho-
fen, Kühbach, Schiltberg und Sielen-
bach zuständig. Der 39-jährige Gries-
beckerzeller war bis dahin als Kreis-
brandmeister für den KBM-Bereich 5
(Aichach und Ortsteile) zuständig.
Beruflich ist der verheiratete Vater von
drei Töchtern bei der Flughafenfeuer-
wehr in München als Oberbrandmeis-
ter beschäftigt. In seiner früheren Lauf-
bahn war er fünf Jahre als Ausbilder an
der Staatlichen Feuerwehrschule Ge-
retsried beschäftigt.

Im November 2007 wurde Michael
Schlickenrieder als Kreisbrandmeister
für die Kreisbrandinspektion Aichach-
Friedberg bestellt.
Der Zuständigkeitsbereich von KBM
Schlickenrieder ist die Stadt Aichach
mit allen Ortsteilen.
Michael Schlickenrieder ist 34 Jahre alt,
verheiratet und hat zwei Kinder. Seit
1990 ist er aktives Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Aichach und ist dort
als stellvertretender Zugführer, stellver-
tretender Vorstand und in der Nachalar-
mierungsstelle des Landkreises tätig.
Für seine Arbeit in der Kreisbrandin-
spektion wünschen wir ihm alles Gute.

Personalien
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Feuerwehrführungskräfte im Landkreis

1. Kreisbrandrat
Gerhard Orteld
Hauptstraße 58a
86568 Hollenbach
(p) 0 82 57/15 00
(d) 0 82 51/92-3 84
(d) 01 71/5 66 19 77

2. Kreisbrandinspektoren
KBI-Bereich:  I
Gerd Langer
Hofgartenstraße 22 a
86551 Griesbeckerzell
(p) 0 82 51/82 79 37
(d) 01 72/ 8 69 95 33
KBI-Bereich:  II
Erich Poisl
Von-Gumppenberg-Straße 8
86554 Pöttmes
(p) 0 82 53/68 21
(d) 0 82 53/99 95-13
(d) 01 73/8 91 76 41
KBI-Bereich:  III
derzeit unbesetzt

3. Kreisbrandmeister
KBM-Bereich:  1
Josef Zettl
Jägerstraße 14,#
86554 Gundelsdorf
(p) 0 82 53/17 15
(p) 01 71/6 20 06 26

KBM-Bereich:  2
Helmut Hartmann
Nelkenweg 4
86574 Willprechtszell
(p) 0 82 37/73 25
(d) 0 82 57/22 85

KBM-Bereich:  3
Christian Happach
Martinstr. 17
86551 Aichach
(p) 0 82 51/36 02
(d) 0 82 53/99 65

KBM-Bereich:  4
Wolfgang Hittinger
Wankstraße 4
86453 Dasing
(p) 0 82 05/63 75
(d) 0 82 05/9 59 90-15

KBM-Bereich:  5
Michael Schlickenrieder
Theodor-Heuß-Straße 4
86551 Aichach
(p) 0 82 51/87 26 43
(d) 0 82 52/97 29 09

KBM-Bereich:  6
Albert Wagner
Raiffeisenstraße 16
86576 Schiltberg
(p) 0 82 59/4 18
(d) 0 82 59/3 93

KBM-Bereich 7
derzeit unbesetzt

KBM-Bereich:  8
Peter Schattka
Lindenstraße 12
86348 Kissing
(p) 0 82 33/7 35 39 50
(p) 01 73/9 43 59 93
(d) 08 21/60 01-1 95

KBM-Bereich:  9
Franz Hörmann
Eckenerstraße 11
86415 Mering
(p) 0 82 33/97 20
(d) 0 82 33/78 11 00

KBM Administration
UG-ÖEL
Walter Luksch
Fichtenweg 13
86568 Hollenbach
(p) 01 73/8 94 40 84
(d) 0 82 57/99 03 21
(d) 0 82 51/87 56-0

KBM Atemschutz
Otto Heizer
Schönbacher Straße 2
86565 Gachenbach
(p) 0 82 59/17 77
(d) 08 21/3 24-321

4. Fachberater
Kreisfeuerwehr-
jugendwart
Ben Bockemühl
Am Streugraben 23
86316 Friedberg-Stätzling
(p) 08 21/47 86 89-60

Fachberater EDV
Martin Finkl
Gerberweg 9
86316 Friedberg
(p) 08 21/6 50 90 52

Fachberater EDV
Michael Vistein
Schlernweg 21
86316 Friedberg
(p) 08 21/6 07 02 30
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Kreisbrandinspektion
Aichach-Friedberg
Kommandanten
KBM-Bereich: 1

PÖTTMES
Klaus-Jürgen Hartwig
Kellerweg 5
86554 Pöttmes
(p) 0 82 53/71 64, (d) 0 89/23 53 32 21

EBENRIED
Nikolaus Schmaus
Haus Nr. 77
86554 Pöttmes-Ebenried
(p) 0 82 76/13 18

ECHSHEIM
Georg Grammer
Kühnhauser Str. 1
86554 Pöttmes-Echsheim
(p) 0 82 53/17 91

GRIMOLZHAUSEN
Peter Raba (zurückgetreten)
Kirchstr. 1
86554 Pöttmes-Grimolzhausen
(p) 0 82 53/12 15

GUNDELSDORF
Rudolf Zettl
Ebenriederstr. 9
86554 Pöttmes-Gundelsdorf
(p) 0 82 53/4 62

HANDZELL
Dieter Bauer
Mühlenstr. 15
86554 Pöttmes-Handzell
(p) 0 82 53/70 97, (d) 08 21/4 24-31 88

KÜHNHAUSEN
Hubert Wenger
Kühnhausen Haus Nr. 9
86554 Pöttmes
(p) 0 82 53/69 91

OSTERZHAUSEN
Rupert Hugl
Weidenweg 3
86554 Pöttmes-Osterzhausen
(p) 0 82 76/15 01, (d) 08 21/5 88 47 74

REICHERSTEIN
Dieter Hänsel jun.
Tannenhofstr. 1
86554 Pöttmes-Reicherstein
(p) 0 82 53/92 82 34

SCHNELLMANNSKREUTH
Franz-Xaver Wanner
Grimolzhauser Str. 6
86554 Pöttmes-Schnellmannskreuth
(p) 0 82 53/15 29, (d) 0 90 90/96 08-0

SCHORN
Mathias Gogl
Ortsstr. 25
86554 Pöttmes-Schorn
(p) 0 82 53/68 15, (d) 0 90 90/95 98 40

WIESENBACH
Helmut Dirr
Am Weiher 4
86554 Pöttmes-Wiesenbach
(p) 0 82 76/6 06, (d) 0 82 51/9 08-1 50

BAAR
Wolfgang Pfisterer
Riedererstr. 9
86674 Baar
(p) 0 82 76/17 52, (d) 08 27/17 00

Kommandanten
KBM-Bereich: 2
AINDLING
Christian Büchl
Am Büchl 6
86447 Aindling
(p) 0 82 37/95 21 13 (d)

PICHL-BINNENBACH
Franz-Xaver Schenk
Lechfeldstr. 8 1/2
86447 Aindling-Edenhausen
(p) 0 82 37/77 95,
(d) 0 82 37/72 29

STOTZARD
Florian Schwegler
Dorfstr. 7
86447 Aindling-Gaulzhofen
(p) 0 82 07/81 14, (d) 08 21/3 24-37 21

TODTENWEIS
Peter Haberl
St.-Afra-Str. 15
86447 Todtenweis
(p) 0 82 37/95 17 45

PETERSDORF
Robert Langenegger
Deutschherrnstr. 10
86574 Petersdorf
(p) 0 82 37/96 23 37, (d) 01 52/06 55 19 70

ALSMOOS
Siegfried Schilling
Von-Schaezler-Str. 2
86574 Petersdorf-Alsmoos
(p) 0 82 37/55 37 (d) 08 21/7 48 63 19

WILLPRECHTSZELL-SCHÖNLEITEN
Helmut Hartmann
Nelkenweg 4
86574 Petersdorf-Willprechtszell
(p) 0 82 37/73 25

REHLING
Josef Fehrer
Buchenweg 10
86508 Rehling
(p) 0 82 37/55 09, (d) 08 21/3 28-25 18

Kommandanten
KBM-Bereich: 3
AFFING
Andreas Stegmann jun.
Buchenweg 1a
86444 Affing
(p) 0 82 07/96 22 80, (d) 0 82 07/96 03 19

MÜHLHAUSEN
Josef Klostermeir
Augsburger Str. 15
86444 Affing-Mühlhausen
(p) 0 82 07/81 73, (d) 08 21/79 47-4 74

ANWALTING
Josef Schlesinger
Auerweg 5
86444 Affing-Anwalting
(p) 0 82 07/82 40

AULZHAUSEN
Herbert Hartl
Pfarrer-Lingg-Str. 2a
86444 Affing-Aulzhausen
(p) 08207/8218 (d) 0821/7904-269

GEBENHOFEN
Andreas Settele
Schlöglweg 4
86444 Affing-Gebenhofen
(p) 0 82 07/85 44, (d) 08 21/31 05-21 72

HAUNSWIES
Christian Seyfried
Zeller Str. 8
86444 Affing-Haunswies
(p) 0 82 07/22 47 (d) 08 21/5 60 90 10

HOLLENBACH
Erwin Spar
Hauptstr. 96
86568 Hollenbach
(p) 0 82 57/17 44, (d) 08 21/3 45 58 72

IGENHAUSEN
Markus Gutmann
Hugstr. 3
86568 Hollenbach-Igenhausen
(p) 0 82 57/99 09 00

MAINBACH
Werner Schwarzer
Dorfstr. 19
86568 Hollenbach-Mainbach
(p) 0 82 57/4 20, (d) 08 21/4 24 15 53

MOTZENHOFEN
Werner Huber
Kornfeldstr. 9
86568 Hollenbach-Motzenhofen
(p) 0 82 57/99 01 86

SCHÖNBACH
Richard Strobl
Rosenweg 3
86568 Hollenbach-Schönbach
(p) 0 82 57/92 86 51

Kommandanten
KBM-Bereich: 4
ADELZHAUSEN
Ludwig Dollinger
Wiesenweg 4
86559 Adelzhausen
(p) 0 82 58/7 52, (d) 0 82 51/9 07-2 11

BURGADELZHAUSEN
Leonhard Oswald
Burgstraße 7
86559 Burgadelzhausen
(p) 0 82 08/95 84 86

HERETSHAUSEN
Georg Sedlmayr
Dorfstr. 4
86559 Adelzhausen-Heretshausen
(p) 0 82 58/7 65, (d) 0 84 31/6 43 36 21 (BW)

DASING
Robert Braune
Laimeringer Str. 10
86453 Dasing-Lindl
(p) 0 82 05/10 00

LAIMERING
Hans-Werner Nell
Samweg 3
86453 Dasing-Laimering

RIEDEN
Günter Reiner
Eichenholzstr. 2
86453 Dasing-Rieden
(p) 0 82 05/67 48,
(d) 08 21/2 70 81 30

TAITING-BITZENHOFEN
Stefan Gerrer
St.-Nikolausweg 15
86453 Bitzenhofen
(p) 0 82 05/12 60

WESSISZELL
Anton Menzinger
Pfarrstr. 1
86453 Dasing-Wessiszell
(p) 0 82 05/62 73, (d) 08 21/3 22-32 77

OBERGRIESBACH
Thomas Higl
Zeller Weg 1
86573 Obergriesbach
(p) 0 82 51/35 00

ZAHLING
Manfred Kern
Amselweg 4
86573 Obergriesbach-Zahling
(p) 0 82 05/65 33, (d) 08 21/3 24-60 28

SIELENBACH
Bernhard Bichler
Martinstr. 1
86577 Sielenbach
(p) 0 82 58/3 27

TÖDTENRIED
Hans Echter
Am Schlauchen 10
86577 Sielenbach-Tödtenried
(p) 0 82 58/14 10, (d) 0 89/15 80-36 28

Kommandanten
KBM-Bereich: 5

AICHACH
Michael Sieber
Freisinger Str. 47
86551 Aichach
(p) 0 82 51/82 69 63, (d) 0 82 51/8 20 41

ECKNACH
Ernst Friedel
Am Flutgraben 3
86551 Aichach-Ecknach
(p) 0 82 51/66 11

EDENRIED
Peter Weber
Dorfstr. 82
86551 Aichach-Edenried
(p) 0 82 07/83 29

GALLENBACH
Johann Rieder
St.-Stefan-Str. 24
86551 Aichach-Gallenbach
(p) 0 82 51/5 08 64

GRIESBECKERZELL
Johann Kügle
Siedlerstr. 7
86551 Aichach-Griesbeckerzell
(p) 0 82 51/18 70

KLINGEN
Thomas Breitsameter
Sonnwendstr. 1
86551 Aichach-Klingen
(p) 0 82 51/57 81

MAUERBACH
Konrad Schwaiger
Pfarrwiese 1
86551 Aichach-Obermauerbach
(p) 0 82 51/8 18 57, (d) 0 82 51/34 64

OBERBERNBACH
Josef Schaller
Sandstr. 9
86551 Aichach-Oberbernbach
(p) 0 82 51/82 74 53, (d) 0 89/92 16-22 66

Anschriftenverzeichnis der Kommandanten
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Anschriftenverzeichnis der Kommandanten

OBERSCHNEITBACH
Matthias Märkl
Georgenstr. 17
86551 Aichach-Oberschneitbach
(p) 0 82 51/12 11 (d) 08 21/3 24-1 86 73

OBERWITTELSBACH
Michael  Trinkl
Wittelsbacher Str. 26
86551 Aichach-Oberwittelsbach
(p) 0 82 51/10 99

SULZBACH
Peter Bitzl
Zeller Str. 2
86551 Aichach-Sulzbach
(p) 0 82 51/5 11 63, (d) 0 82 51/8 14 88

UNTERWITTELSBACH
Bertold Obermair
Herzog-Max-Str. 22 a
86551 Aichach-Unterwittelsbach
(p) 0 82 51/5 24 12, (d) 08 21/3 22-12 63

WALCHSHOFEN
Josef Wörle
Großhausener Str. 10 a
86551 Aichach-Walchshofen
(p) 0 82 51/5 25 50, (d) 0 82 51/20 65

BtF JVA
Dollinger Ludwig
Wiesenweg 4
86559 Adelzhausen
(p) 0 82 58/7 52 (d), 0 82 51/9 07-2 11

Kommandanten
KBM-Bereich: 6

SCHILTBERG
Albert Wagner
Raiffeisenstraße 16
86576 Schiltberg
(p) 0 82 59/4 18

ALLENBERG
Christian Meisch
Wagnerberg 4
86576 Schiltberg-Allenberg
(p) 0 82 59/82 82 46, (d) 0 89/1 48 90

RAPPERZELL
Hermann Winter
Angerlweg 4 c
86576 Schiltberg-Rapperzell
(p) 0 82 59/10 89, (d) 0 82 51/20 77

RUPPERTSZELL
Franz Kreitmair
Metzenrieder Str. 14
86576 Schiltberg-Wundersdorf
(p) 0 82 59/12 60, (d) 0 89/15 80 44 07

INCHENHOFEN
Richard Hartmann
Lärchenweg 1
86570 Inchenhofen
(p) 08257/92999 (d)

OBERBACHERN
Martin Mayer
Ortsstr. 13
86570 Inchenhofen-Unterbachern
(p) 0 82 57/14 94

SAINBACH
Hubert Grabmann
Birkenstr. 7
86570 Inchenhofen-Sainbach
(p) 0 82 57/13 04, (d) 0 82 07/9 59 91 12

KÜHBACH
Hans Höss
Schönbacher Str. 10
86556 Kühbach
(p) 0 82 51/55 93

HASLANGKREIT
Wolfgang Bscheider
Dorflandstr. 9 a
86556 Kühbach-Haslangkreit

OBERSCHÖNBACH
Georg Streber
Haus Nr. 4
86556 Kühbach-Unterschönbach
(p) 0 82 59/9 71

STOCKENSAU
Anton Tyroller
Winden Haus Nr. 5
86556 Kühbach
(p) 0 82 57/10 01

UNTERBERNBACH
Georg Heinzlmeier
Wiesenweg 2
86556 Kühbach-Unterbernbach
(p) 0 82 57/3 17

Kommandanten
KBM-Bereich: 7

FRIEDBERG
Anton Zech
Passeierweg 8
86316 Friedberg
(p) 08 21/6 018 82, (d) 08 21/60 02-3 41 o.
6 08 97 31

BACHERN
Stefan Obermair
Gastlstr. 9
86316 Friedberg-Bachern
(p) 0 82 08/95 88 35, (d) 08 21/60 09-10

DERCHING
Erwin Elbl
Frechholzhausener Str. 2
86316 Friedberg-Derching
(p) 08 21/78 34 70

HABERSKIRCH
Herbert Hupfauer
St.-Stefan-Str. 51
86316 Friedberg-Haberskirch
(p) 08 21/78 33 36

HÜGELSHART
Hansjörg Bradl
Römerstr. 25
86316 Friedberg-Hügelshart
(p) 08 21/2 67 45 69

OTTMARING
Stefan Oswald
Kissinger Str. 18
86316 Friedberg-Ottmaring
(p) 08 21/2 28 10 07, (d) 08 21/6 09 95 52

PAAR-HARTHAUSEN
Paul Augustin
Malzhausener Str. 12
86316 Friedberg-Harthausen
(p) 0 82 05/95 93 82
(d) 08 21/55 86-2 35

REDERZHAUSEN
Gerhard Walz
Wenterstr. 2
86316 Friedberg-Hügelshart
(p) 08 21/60 57 18, (d) 08 21/60 09-1 12

RINNENTHAL
Karl Erhard
Gartenstr. 12
86316 Friedberg-Rinnenthal
(p) 0 82 08/3 60, (d) 0 82 33/58 07

ROHRBACH
Johann Losinger
Dorfstr. 33
86316 Rohrbach
(p) 0 82 08/7 72
(d) 08 21/26 08-1 40

STÄTZLING
Manfred Landherr
Haberskircher Str. 2
86316 Friedberg-Stätzling
(p) 08 21/78 41 18, (d) 08 21/78 46 00

WIFFERTSHAUSEN
Erich Kerner
Kreuzäcker 17
86316 Friedberg-Wiffertshausen
(p) 08 21/60 17 39,
(d) 08 21/6 07 03 23

WULFERTSHAUSEN
Karl Metzger
Moosstr. 2
86316 Friedberg-Wulfertshausen
(p) 08 21/78 13 49

WF Federal Mogul
Peter Schattka
Adalbert-Stifter-Ring 43
86415 Mering - St. Afra
(p) 0 82 33/7 35 39 50,
(d) 08 21/60 01-1 95

Kommandanten
KBM-Bereich: 8

STEINDORF
Anton Hermann
Weiherweg 11
82297 Steindorf

ERESRIED
Georg Egenhofer
Eresried Haus Nr. 41
82297 Steindorf
(p) 0 82 02/90 46 22,
(d) 0 81 46/3 08

HAUSEN
Walter Fischer
Dorfstr. 1 a
82297 Steindorf-Hausen
(p) 0 82 02/15 89

HOFHEGNENBERG
Heinrich Kreuzer
Auf der Draad 22
82297 Steindorf-Hofhegnenberg
(p) 0 82 02/85 46
(d) 0 83 41/7 82 99 16

MERCHING
Andreas Escher
Untermühlstr. 2
86504 Merching
(p) 0 82 33/3 17 73, (d) 0 82 33/73 99 21

HOCHDORF
Andreas Christl
Dorfstr. 10
86504 Merching-Hochdorf
(p) 0 82 02/90 35 54

STEINACH
Roland Söhl
Hausener Str. 20 a
86504 Merching-Steinach
(p) 0 82 02/96 19 00

KISSING
Bernd Fabian
(p) 01 72/8 32 06 82

SCHMIECHEN
Manfred Steiner
Steindorfer Str. 16
86511 Schmiechen
(p) 0 82 06/90 35 46,
(d) 08 21/7 97-28 63

UNTERBERGEN
Martin Sumperl
Schmiedeweg 2 a
86511 Schmiechen-Unterbergen
(p) 0 82 33/79 56 59

Kommandanten
KBM-Bereich: 9

MERING
Johann Kroner
Fuchsgasse 2
86415 Mering
(p) 0 82 33/9 22 18

RIED
Matthias Schilder
Brunnenweg 3
86510 Ried
(p) 0 82 33/6 79 55 50

BAINDLKIRCH
Richard Hirsch
Waldstr. 1 a
86510 Ried-Baindlkirch
(p) 0 82 02/13 98

EISMANNSBERG
Manfred Dambor
Dorfstr. 10 a
86510 Ried-Eismannsberg
(p) 0 82 08/18 15, (d) 08 21/2 70 81 50

HÖRMANNSBERG
Hubert Steinhart
Eichenweg 1
86510 Ried-Hörmannsberg
(p) 0 82 33/2 05 61,
(d) 08 21/3 24-40 65

SIRCHENRIED
Johann Fischer
Kirchbergstr. 5
86510 Ried-Sirchenried
(p) 0 82 33/66 60 oder 0 82 33/84 75 54

ZILLENBERG
Jürgen Lauter
Kappelstr. 23
86510 Ried-Zillenberg
(p) 0 82 08/12 95, (d) 0 82 08/9 58 96 61

EURASBURG
Norbert Völk
Eismannsberger Str. 18
86495 Eurasburg
(p) 0 82 08/16 25

FREIENRIED
Martin Märkl
Hergertswiesen
86495 Eurasburg
(p) 0 82 08/95 85 46
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Zimmerei Reich GmbH
Dorfstr. 26 · 86447 Aindling-Gaulzhofen

Telefon 0 82 07 / 4 68
Telefax 0 82 07 / 83 46

Internet: www.reich-holzbau.de
eMail: Reich-Holzbau@t-online.deHolzhausbau

UNSER UMFASSENDES LEISTUNGSPROGRAMM:
• HOLZHAUSBAU
 – Häuser nach Holzrahmenbauweise
  (in Eigenfertigung) und Massivbauweise 
• ZIMMEREI
 – Dachstühle  – Dachgauben
 – Dachaufstockung
 – Energetische Sanierung Ihres Hauses
 – Wintergärten  – Freisitze (Pergola)
 – Hauseingangsüberdachungen 

• TROCKEN-INNENAUSBAU
 – Dachausbau von Kopf bis Fuß
 – Dachflächenfenster · Isolierungen
 – Gipskarton-Ständerwände  – Wand- und Deckenverkleidungen
 – Trockenestrich 
• ENERGIE-SPAREN
 – Modernisierungsmaßnahmen bei Altbauten
  nach den gesetzl. Anforderungen der EnEV
 – Solaranlagen / Photovoltaik

Holzhausbau
Zimmerei

Holz-, Auto- und Schrottverwertung
Papier- und Kunststoffverwertung
Grubenentleerung · Containerdienst · Sondermüllentsorgung
Kanalreinigung · Kanalfernsehen · Straßenreinigung

Überwachung 
nach ISO 9001:2000

08 21/71 68 56

Bozener Straße 14  ·  86165 Augsburg  ·  Telefax 08 21/71 99 97
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Leistungsprüfungen

Neuregelungen bei der
Anmeldung zur
Leistungsprüfung
Seit April 2008 hat KBM Luksch die
Schiedsrichtereinteilung für die Abnah-
me der Leistungsprüfungen übernom-
men. Alle Termine für Leistungsprüfun-
gen (Gruppe im Löscheinsatz und
THL), Prüfungen zur Truppmannausbil-

dung I und II sowie Abnahmen der
bayerischen Jugendleistungsprüfung
sind mit ihm abzustimmen.
Um diese Abstimmung zu erleichtern,
wurde auf unserer Homepage

www.kbi-aic-fdb.de
eine neue Rubrik „Leistungsprüfun-
gen“ aufgenommen. Dort sind alle zur
Anmeldung wichtigen Informationen
übersichtlich aufgeführt.
In diesem Zusammenhang soll, als
Auszug aus unserer Homepage, noch
einmal der generelle Ablauf zur Anmel-
dung einer Leistungsprüfung darge-
stellt werden:

1. Vereinbarung eines
Abnahmetermins
Die jeweilige Feuerwehr hat sich recht-
zeitig, d. h. mindestens zwei Wochen
vor dem geplanten Termin, mit
KBM Luksch in Verbindung zu setzen,
um einen Wunschtermin abzuspre-
chen. Es ist dabei zu beachten, dass
eine verspätete Anmeldung nicht be-
rücksichtigt werden kann! Eine Über-
sicht über bereits vergebene Termine

bei anderen Feuerwehren ist in der
Unterrubrik „feststehende Termine“ zu
finden. Es können maximal zwei Leis-
tungsprüfungen pro Tag abgenommen
werden.
Dieser Punkt 1 kann übergangen wer-
den, wenn sich die betroffene Feuer-
wehr selbst über freie Termine infor-
miert, sich selbst geeigneten Termin

NEU!NEU!
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Leistungsprüfungen

aussucht und KBM Luksch direkt ein
Anmeldeformular (vgl. Punkt 2) zusen-
det. Selbstverständlich können sich
alle Feuerwehren auch weiterhin be-
quem Online-anmelden – Unterrubrik
„Online-Anmeldung“. Das hierfür erfor-
derliche Passwort kann über die zu-
ständigen Kreisbrandmeister erfragt
werden. Im Falle einer Terminüber-
schneidung wird sich KBM Luksch
dann mit der Feuerwehr in Verbindung
setzen.

2. Zusendung eines
Anmeldeformulars
Nachdem der Termin vereinbart wurde,
muss ein Anmeldeformular ausgefüllt

(Teilnehmer und Art der Leistungsprü-
fung) und KBM Luksch zugeleitet wer-
den. Das Anmeldeformular ist ebenfalls
– wie die Online-Anmeldung – auf der
Homepage zu finden.

3. Terminbestätigung
Im Anschluss an die Zusendung des
Anmeldeformulars wird das Schieds-
richterteam eingeteilt und die beantra-
gende Feuerwehr erhält eine Terminbe-
stätigung zugesandt. Damit steht der
Abnahmetermin fest.

4. Ausfüllen der
Abnahmeniederschrift
Die jeweilige Feuerwehr hat dann
letztlich noch eine Abnahmenieder-

schrift auszufüllen, die am Abnahme-
tag dem eingeteilten Schiedsrichter-
team vollständig ausgefüllt vorzulegen
ist. Eine Kopie dieser Abnahmenieder-
schrift sollte dann noch vor dem Ab-
nahmetag an KBM Luksch gesandt
werden. Auch ein Download der Ab-
nahmeniederschrift ist auf unserer
Homepage zur Verfügung gestellt.

Prüfung Truppmann I
und Truppmann II bzw.
Jugendleistungsprüfung
Um eine oben genannte Prüfung anzu-
melden, kann sich die betroffene Feu-
erwehr zunächst auf unserer Homepa-
ge über freie Termine informieren und
sich einen Wunschtermin aussuchen
oder direkt mit KBM Luksch einen Ter-
min abstimmen. Ist dies geschehen,
erhält die Feuerwehr wieder eine Be-
stätigung und der Abnahmezeitpunkt
ist fest.

MUSTER
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Standorte der Wärmebildkameras
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Landkreis Aichach-Friedberg

KBM Hörmann
Kreisfeuerwehrverband

FF Mering

Eine Wärmebildkamera basiert auf der
Technik der Thermografie. Sie liefert ein
wärmeabhängiges Bild der Umge-
bung. Auf einem LCD-Display stellt sie
die Umgebung als grau-weiß-stufiges
Abbild dar. Vereinfacht kann man sa-
gen: je heller ein Gegenstand abgebil-
det wird, desto mehr Wärme gibt die-
ser ab. Da diese Technologie nicht
durch Effekte wie Nebel, Brandrauch
und Dunkelheit beeinflusst wird, ist sie
für die Feuerwehr vielseitig als Hilfsmit-
tel einsetzbar. Sie findet Anwendung in
folgenden Gebieten:

Menschenrettung:
Auch in stark verqualmten Räumen
sind Menschen aufgrund der spezifi-
schen Wärmesignatur sofort von ande-
ren Gegenständen im Raum zu unter-
scheiden.

Brandeinsatz:
Ein Brandherd kann im Innenangriff
sofort und zielsicher lokalisiert werden.
Ebenso kann die Brandausbreitung
beurteilt werden. Mögliche Gefahren,
wie z. B. die Entstehung eines Flash-
Overs können mit Hilfe der Kamera
frühzeitig erkannt werden, so dass Ge-
genmaßnahmen eingeleitet werden
können.

Ausbreitung:
Brandherde ohne offene Flamme, z. B.
Glutnester oder Schwelbrände in Wän-
den und Zwischendecken, werden auf-
grund ihrer Wärmeabgabe erkannt und
können präzise bekämpft werden.

Gefahrgut:
Mit Hilfe der Wärmebildkamera können
Füllstände von Fässern ermittelt wer-
den. Auch die Ausbreitung eines Ge-
fahrstoffes, z. B. auf der Wasseroberflä-
che, kann aufgrund der unterschiedli-
chen Wärmeabgabe bestimmt werden.

Bilder der FF Dasing bei einem Waldbrand nahe Zieglbach
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Personensuche:
Immer häufiger wird die Feuerwehr zur Hilfe gerufen, wenn
Personen vermisst werden. Auch hier erleichtert die Kamera
die Suche und beschleunigt sie, da ein größeres Gebiet mit
hoher Präzision abgesucht werden kann.
Aus diesen Gründen haben der Kreisfeuerwehrverband und
der Landkreis Aichach-Friedberg bereits vor einigen Jah-
ren die Beschaffung von drei Wärmebildkameras in die
Wege geleitet. Diese sind in Aichach (FF Aichach/Atem-
schutzstrecke), in Friedberg (FF Friedberg) und in Mering
(KBM Hörmann) stationiert und können bei Bedarf jederzeit
angefordert werden. Aber auch einige andere Feuerweh-
ren des Landkreises, z. B. FF Dasing, FF Hollenbach und
FF Mering, haben sich in Eigenregie eine Wärmebildkamera
angeschafft, die in den jeweiligen Gemeinden im Einsatz
sind. In vielen Einsätzen haben die Wärmebildkameras auch
in unserem Landkreis ihre Dienste getan und soll somit in

Standorte der Wärmebildkameras

Formschön, stabil, langlebig und einbrennlackiert
20 Jahre Werksgarantie

für alles, was immer so „rumsteht“ (Mäher, Räder,
Möbel, Schubkarren, Polster, Mülltonnen usw.)

– auch komplett montiert zum Festpreis –

Besuchen Sie unsere
Ausstellung in Friedberg

Gerätehäuser und Boxen

Friedberger Eisenhandlung Christian Kniess GmbH
Friedberg · Marquardtstraße 1 · Tel. 08 21/26 76 90
Gewerbegebiet Münchner Str. (neben Handelshof)

86551 Aichach · Augsburger Straße 50 · Tel. 0 82 51 / 8 75 80 · Fax 0 82 51 / 87 58 40
e-mail: info@stahlbau-hausmann.de · Internet: www.stahlbau-hausmann.de

Sonderkonstruktionen
Hallenbau

Stahlbau

die Standardausstattung einer jeder größeren Feuerwehr
gehören. Es bleibt zu hoffen, dass sich die Zahl der Wär-
mebildkameras auch in Zukunft – trotz des hohen Preises
– weiter erhöht.
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� Chlorgasalarm im Freibad Aichach
� Schwerer Verkehrsunfall zwischen

Haunswies und Igenhausen� Verkehrsunfall bei Schnellmannskreuth
� VU auf der Staatsstraße 2047 bei Axtbrunn

	 Abgedecktes Blechdach beim Steinbrecher

durch den Sturm Kyrill in Mering
� Verkehrsunfall mit brennendem Fahrzeug,

B2 Höhe St.Afra� Wohnhausbrand Schiltberg


 Schwerer Verkehrsunfall auf der B 300
� Schwerer VU auf der alten B 300
� Unfall mit Traktor zwischen Ried und Hörmannsberg

� Umgestürzter Baum auf der Fahrbahn
zwischen Wagesenberg und Stuben
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�
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• Beratung
• Verkauf

Schlossplatz 6
86551 Aichach

Telefon 0 82 51/10 80
Telefax 0 82 51/5 06 47

www.beckundaidelsburger.de
beckundaidelsburger@onlinehome.de

• Kundendienst
• Elektroinstallation



EINSÄTZE 2007
EINSÄTZE 2007
EINSÄTZE 2007

Schwerer Verkehrsunfallauf der BAB 8

Brand einesBauwagensin Oberbernbach
Brand eines Radladers

Schwerer VU auf der B 300bei Dasing

Schwerer Verkehrsunfall im Höglwald
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Truppmann-Ausbildung

Gutbürgerliche Küche
Hausgemachte
Spezialitäten
• Saal für 200 Personen

• Saal für 150 Personen

• Galerie für bis zu 100 Personen

• Nebenzimmer für bis zu 60 Personen

• Tagungsräume

• Fremdenzimmer (125 Betten)

• Eigene Metzgerei • Partyservice • Zeltbetrieb

• Biergarten · Sonnenterrasse · Wintergarten

• Großer Parkplatz · Busparkplatz (separat)

• Kein Ruhetag
Riedener Str. 27 · 86453 Laimering · Tel. (0 82 05) 96 22-00 · Fax 71 00
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Ausbildung zum Truppführer
erfolgreich abgeschlossen
30 Aktive aus dem gesamten Landkreis
unterzogen sich drei Wochen lang einer
Ausbildung in Theorie und Praxis.
Es waren im Feuerwehrhaus in Dasing die
besten Voraussetzungen gegeben, um die-
sen Lehrgang durchzuführen. Ein großer
Lehrsaal, ein Löschgruppenfahrzeug und
für die Unterrichtspausen das Florianstü-
berl wurden von den Verantwortlichen der
Dasinger Wehr dankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt. Dazu noch eine überaus
tüchtige Küchenmannschaft, die für das
leibliche Wohl sorgte.
Die Ausbilder, KBM Hittinger (Lehrgangslei-
ter), KBM Schattka und KBM Wagner,
brachten den Teilnehmern das nötige the-
oretische Hintergrundwissen in Bezug auf

Rechtssicherheit, Rechte und Pflichten,
Beförderungsrichtlinien, Gefahrgut und
gefährliche Stoffe, alle Arten von Schutz-
kleidungen, Fahrzeugkunde, Gefahrenma-
trix, Brandbekämpfung, Technische Hilfe-
leistung u. v. m., bei.
Im praktischen Teil wurde an diversen Ge-
räten geübt. Da bei diesem Lehrgang so-
wohl Aktive aus TSA/TSF-Wehren als auch
aus Rüstwehren kamen, war doch für man-
chen Teilnehmer einiges Gerät neu und sie
hatten es zum ersten Mal mit einem Mehr-
zweckzug, einer Tauchpumpe, einem kom-
pletten Beleuchtungssatz, einem Stromer-
zeuger oder einer dreiteiligen Schiebleiter
zu tun. Ihnen wurde die Bedeutung einer
Sitzordnung im Löschgruppenfahrzeug
genauso beigebracht, wie das richtige Ver-
halten als Truppführer im Einsatz.
Ein Truppführer ist der verlängerte Arm des
Gruppenführers. Seine Beobachtungen
und Erkenntnisse geben dem Gruppenfüh-
rer wichtige Entscheidungshilfen für die
Befehlsgabe zum weiteren Einsatzablauf.
Außerdem ist der Truppführer für seinen
Truppmann verantwortlich. Mit dieser Aus-

Die Teilnehmer des Truppführerlehrgang

Theoretische Ausbildung im Lehrsaal der
FF Dasing
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Truppmann-Ausbildung

bildung hat er auch die Voraussetzung, den
Gruppenführerlehrgang an einer der drei
staatlichen Feuerwehrschulen zu absolvie-
ren.
Der Truppführer ist aber auch Leiter von so-
genannten „selbständigen Trupps“ auf
Spezialfahrzeugen, wie z. B. Drehleiter,
Schlauch- oder Rüstwagen. Diese Fahr-
zeuge wurden von den Feuerwehren
Aichach, Friedberg und Pöttmes zur Verfü-
gung gestellt, wofür sich das Ausbilder-
team im Namen der Kreisbrandinspektion
Aichach-Friedberg herzlich bedankt. Im
Rahmen von Situationsausbildungen konn-
ten den Teilnehmern von den jeweiligen
Fahrzeugbesatzungen dann praxisnah Ein-
satzmöglichkeiten dargestellt werden.
Das Ergebnis der schriftlichen Prüfung be-
stätigte das Konzept der Ausbilder, da alle
Teilnehmer mit sehr guten Ergebnissen
abschlossen. Trotz des widrigen Wetters
wurden die praktischen Prüfungen mit viel
Eifer und Motivation durchgeführt. Die ein-

zelnen Trupps wendeten die ihnen beige-
brachten Fertigkeiten ruhig und sehr kon-
zentriert an und konnten dadurch, unter
Beachtung der UVV, die verschiedensten
Gerätschaften sicher zum Einsatz bringen.
Dabei wurde sehr auf sauberes Arbeiten
Wert gelegt, um die Funktionalität der Ge-
räte weiterhin zu gewährleisten.
Beim Abschlussgespräch waren die Ausbil-
der voll des Lobes über „ihre“ Schüler. Dis-
ziplin, Pünktlichkeit und eine sehr rege Mit-
arbeit zeichneten diesen Lehrgang aus.
Auch in den Pausen tauschten sich die
Teilnehmer untereinander aus und nahmen
so neue Vorschläge und Anregungen mit in
ihre Wehren.

Wolfgang Hittinger, KBM
(Lehrgangsleiter)

Praktische Ausbildung an der DLK 23/12 aus
Friedberg

Praktische Ausbildung am RW 2 der FF Aichach
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Ausbildung an der Kettensäge

WALL BAU
Inhaber: Manfred Wall

Manfred Wall – Maurer- und Betonbaumeister

Tel.: 0 82 51/8 88 80 oder 01 73/3 84 14 43
Fax: 0 82 51/88 88 10
Mail: MW-Bauwall@web.de

Amselstraße 18
86556 Kühbach

Gegen Naturgewalten kann man
wenig tun!
Überschwemmungen, Stürme und Hagel!
Die Feuerwehren helfen. Die finanzielle Seite
deckt unsere Wohngebäude/Hausrat/Glas-
Versicherung. Sprechen Sie mit uns.

Allianz Generalvertretung Wall
86558 Kühbach · 0 82 51/8 88 80

Im September 2004 wurde die
GUV-I 8624 stark verändert. Für die
Feuerwehren bedeutet das, dass nur
noch ausgebildete Personen – im Ein-
satz oder bei der Übung – mit Ketten-
sägen hantieren dürfen. Die auf Grund
ihrer beruflichen Tätigkeit ausgebilde-
ten Personen, wie Zimmerer, Waldar-
beiter oder ähnliches, sind allerdings
von dieser Regelung ausgenommen.
Eine Ausbildung zum Truppmann (TM
1 oder 2) allein befähigt nicht zum Füh-
ren einer Motorsäge!
Einfache Schneidarbeiten können zu-
künftig von allen Personen durchge-

führt werden, die die auf Truppmann I
und Truppmann II aufbauende Ausbil-
dung an den staatlichen Feuerwehr-
schulen - Zusatzbeladung THL oder
THL RW/LF 16 – erfolgreich abge-
schlossen haben. Eine Befähigung
zum selbständigen Arbeiten mit der
Motorsäge kann allerdings nur erwor-
ben werden, wenn hierzu eine weitere
eintägige Schulung absolviert wird.
Diese Schulung wird für die Freiwilligen
Feuerwehren mit dem Motorsägenlehr-
gang in den Modulen 1 und 2 den An-
forderungen der GUV-I 8624 abge-
deckt.

Um eine gleichmäßige Verteilung von
„Motorsägenführern“ im Landkreis zu
gewährleisten, hat die Kreisbrandin-
spektion Aichach-Friedberg hierfür
Lehrgänge organisiert. Dazu wurden
der Inspektion von der staatl. Forst-
dienstelle in den nächsten drei Jahren
fünf bis sechs kostenlose Lehrgangs-
tage pro Jahr für je zehn Teilnehmer zu-
gesagt. Hiervon haben wir im Frühjahr
2008 bereits drei Lehrgänge mit
insgesamt 31 erfolgreichen Teilneh-
mern absolvieren können. Weitere
Lehrgänge folgen im Herbst 2008. Um
den Lehrinhalten der Module 1 und 2

Veränderte Unfallverhütungsvorschriften treffen auch die Feuerwehren!
Feuerwehrleute brauchen Nachweis für die Ausbildung im Umgang mit der Kettensäge
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gerecht zu werden, haben wir für die-
se Lehrgänge nur „vorbelastete Motor-
sägenführer“ eingeladen, da wir
dadurch die Ausbildung auf einen Un-
terrichtstag – Hauptteil Modul 2 – ver-
kürzen konnten um möglichst vielen
Einsatzkräften die Teilnahme am Lehr-
gang zu ermöglichen. Als Ausbildungs-
team konnten, wir über die staatl.
Forstdienstelle Augsburg, die Forst-
wirtschaftsmeister Helmut Waldvogel
und Franz Steppich gewinnen.
Der Pilotlehrgang erfolgte am
29. 3. 2008 in Bachern und weitere
Lehrgänge fanden in Pöttmes und
Griesbeckerzell statt. Ich möchte mich
an dieser Stelle bei den durchführen-
den Feuerwehren für die Bereitstellung
der Räumlichkeiten und der Verpfle-
gung der Teilnehmer recht herzlich
bedanken. Ebenso gilt mein Dank den
Ausbildern, die ihr Wissen praxisnah
und einprägsam vermittelt haben.
Alle Lehrgangsteilnehmer berichteten
über einen sehr interessanten Lehr-
gang und einen großen persönlichen
Lernerfolg. „Jetzt gehe ich schon über

kümmert und eigene Lehrgänge orga-
nisiert. Aus Sicht der Kreisbrandin-
spektion sind solche Maßnahmen sehr
wünschenswert, da wie oben erwähnt,
die Ausbildungsplätze der Inspektion
sehr knapp bemessen sind.
Eigenständig durchgeführte Lehrgän-
gen, aber auch bereits länger zurück-
liegende Ausbildungen, können von
der Kreisbrandinspektion anerkannt
werden und es besteht somit die Mög-
lichkeit, den Teilnehmern eine Teilnah-
meurkunde der Kreisbrandinspektion
ausstellen zu lassen. Dazu ist die ur-
sprüngliche Teilnahmebestätigung mit
Anschrift des Ausbilders bei KBM Wal-
ter Luksch vorzulegen.
Für die Wehren, die in Zukunft solche
internen Lehrgänge planen, sei er-
wähnt, dass hier die GUV-I 8624 kon-
krete Ansprüche an den Kurs und an
den Ausbilder stellt. Eine feuerwehr-
technische Anerkennung eines sol-
chen Lehrgangs ist nur möglich, wenn

20 Jahre in den Wald und selbst ich
habe noch was dazu gelernt!“, so eine
von vielen Aussagen der Teilnehmer.
Einige Feuerwehren haben sich auch
schon selbst um die Ausbildung ihrer
Einsatzkräfte mit der Motorsäge ge-
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Wir bedanken uns bei den
Inserenten in unserem Heft,

die wesentlich zur Herstellung
dieser Informations-

broschüre beigetragen
haben.

Bitte berücksichtigen Sie
diese Firmen bei Ihren

Einkäufen und
geschäftlichen Abwicklungen.

Kreisfeuerwehrverband
Aichach-Friedberg e.V.
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Modul 1: Grundkenntnisse
(Dauer: 1 Tag)

a)Voraussetzungen: keine

b)Kenntnisse:
Es sind grundlegende Kenntnisse zum Umgang
mit der Motorsäge zu vermitteln:

• Aufbau und Funktion,
• Sicherheitseinrichtungen,
• Betriebsstoffe,
• Gefahren, die von der Motorsäge ausgehen und erforderliche

Schutzmaßnahmen,
• Pflege und Wartung,
• Aufbau und Funktion der Schneidgarnitur,
• Handhabung und Umgang,
• Auswahl geeigneter Motorsägen,
• erforderliche persönliche Schutzausrüstung,
• Transport.
Bei der Vermittlung der Kenntnisse ist außerdem Bezug auf die
geltenden einschlägigen Gesetze, Verordnungen, Unfallverhütungs-
vorschriften und Regeln zu nehmen.

c) Fertigkeiten
Es sind praktische Fertigkeiten zu vermitteln:
• Durchführung der Vergasereinstellung,
• Schärfen der Sägeketten, einschließlich Zahngeometrie,

Nachsetzen des Schnitttiefenbegrenzers
• Durchführung des Kettenwechsels und Einstellung der

Kettenspannung,
• Betanken der Säge,
• Starttechniken,
• sicheres Tragen der Säge.

Modul 2:
Sägen am liegenden Holz, einschließlich der
Bearbeitung von Holz in Spannung
(Dauer: 1 Tag)

a)Voraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme an der Ausbildung nach Modul 1.

b)Kenntnisse
Es sind Kenntnisse zu vermitteln über
• Schnitttechniken, z. B.

– Fächerschnitt,
– Stechschnitt,
– Entlastungsschnitt,
– Spannungsminderungsschnitte,
– Reaktionen der Säge bei ein- und auslaufender Kette.

• Spannungen im Holz, z. B.
– Ursachen und Verteilung von Spannungen,
– Auswirkungen von Spannungen,
– Bestimmen der Zug- und Druckseite.

c) Fertigkeiten
• Sägen mit aus- und einlaufender Kette,
• Fächerschnitt
• Stechschnitt
• Beurteilung von Spannungen im Holz
• Schnitttechniken bei unter Spannng stehendem Holz,

einschließlich Wahl des sicheren Standes.

die nachfolgend genannten Vor-
aussetzungen erfüllt sind.

Die eingesetzten Ausbilder müs-
sen über das notwendige Fach-
wissen, die erforderlichen Fertig-
keiten und über ausreichende
pädagogische Kenntnisse zur
Wissensvermittlung verfügen.
Diese Anforderungen werden
z. B. von Forstwirtschaftsmeis-
tern erfüllt. Der Ausbildungsträ-
ger muss zusätzlich über die er-
forderlichen technisch-materiel-
len Voraussetzungen verfügen.
Hierzu zählt auch, dass für die
praktische Ausbildung eine aus-
reichende Zahl von Übungsob-
jekten (sprich Bäume) zur Verfü-
gung steht.

Die Kreisbrandinspektion hat mit
den Kettensägenlehrgängen den
Grundstein für die landkreiswei-
te Ausbildung von Feuerwehr-
dienstleistenden zum selbstän-
digen Arbeiten mit der Motorsä-
ge gelegt. Eine kurzfristige Ab-
deckung der benötigten Einsatz-
kräfte mit Kettensägenlehrgang
ist jedoch nur durch die Initiati-
ve der Freiwilligen Feuerwehren
selbst zu bewerkstelligen.

KBI Gerd Langer
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Auf den Ernstfall vorbereitet?
Der Innenangriff im Brandeinsatz ist eine
der gefährlichsten Aufgaben für die Ein-
satzkräfte. Die erforderliche Effektivität und
Eigensicherheit ist nur durch ein hohes Maß
an Ausbildung, Erfahrung und Routine zu
erreichen. Durch die allgemein rückläufigen
Einsatzzahlen sind das Sammeln von Er-
fahrung und der Aufbau von Routine nicht
mehr sichergestellt. Dieses Defizit muss
durch ein geeignetes Training ausgeglichen
werden. Die Atemschutzgeräteträger der
Feuerwehren sollten deshalb regelmäßig an
geeigneten Brandübungsanlagen, sei es
wie hier beschrieben in Neu-Ulm bei dem
gasbefeuerten Container oder aber auch
beim mobilen, holzbefeuerten Container
des Landesfeuerwehrverbandes Bayern
teilnehmen. Kameraden der FF Altusried
haben hier faszinierende Bilder gemacht
und den Ablauf der Übung beschrieben.

Grundlagen

Theoretischer Unterricht:
• Brandrauch (Auftreten, Ausbreitungsver-

halten)
• Brandrauchdurchzündung, Brandrauch-

explosion (Vorboten Erkennung, richtig
reagieren)

• Richtiger Strahlrohreinsatz (Mehrzweck-
strahlrohr und Hohlstrahlrohr)

• Rauchschichtbehandlung (Kühlmaßnah-
men)

• Türöffnungsprozedur
• Verhalten im Brandraum (Teamwork, Vor-

gehen, Personrettung)

Station 1:
Umgang mit dem Strahlrohr. Auf der ersten
Station wird die Funktionsweise des Hohl-
strahlrohres ausführlich erklärt. Die Atem-
schutzgeräteträger erhalten hier nützliche
Tipps im Umgang mit dem Strahlrohr be-
züglich des Innenangriffs.

Brandsimulationscontainer Neu-Ulm

Betrachtet man den Vorgang des Innenan-
griffes, so sind drei Haupttätigkeiten zu er-
kennen:
• Vorgang des Brandraumzutritts (Türöff-

nung)
• Rauchschichtbetrachtung (Beurteilung

und Behandlung)
• Das Arbeiten im Brandraum (Teamwork,

Suchtechnik, Brandbekämpfung)
Diese Inhalte werden in dem BSC Neu-Ulm
sehr intensiv und realitätsnah trainiert.

Ablauf:
Das Training gliedert sich in einen theoreti-
schen Unterricht und ein dreigeteiltes prak-
tisches Training:

Praktisches Training:
• Station 1: Umgang mit dem Strahlrohr

(Technik und Taktik)
• Station 2: Türöffnungstechniken am Mo-

dell
• Training im Brandsimulationscontainer

mit Wärmegewöhnung
Das Training an den Stationen wird durch
Trainer erklärt, beobachtet, und bei Bedarf
korrigierend eingegriffen.

Station 2:
Türöffnungstechniken am Modell. An die-
ser Station wurde gezeigt, wie man die Türe

Maxstraße 2 – 4
86651 Aichach-Ecknach

Tel. 0 82 51/87 17 06
Inh. Harald Merk
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Karl-Sommer-Stift
Seniorenwohnanlage mit Wohnpflege
Aichacher Straße 4 · 86316 Friedberg
Tel. 0821/60 05 4-0 · Fax 60 05 4-11
e-mail: karl-sommer-stift@diakonie-augsburg.de
Internet: www.diakonie-augsburg.de

… wo Gärten entstehen
Außergewöhnlich, kompetent, kreativ!

Weichenberg · 86447 Aindling
Telefon 0 82 37/96 04-0 · Telefon Verkauf 0 82 37/96 04-16
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 – 18.00 Uhr · Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Brandsimulationscontainer Neu-Ulm

eines Brandobjekts relativ sicher aufma-
chen kann. Es lauert hinter jeder Türe der
Flash-Over, deshalb ist es absolut notwen-
dig die Türe sachgemäß aufzumachen,
ohne den vorgehenden Atemschutztrupp
mehr als nötig zu gefährden. Geprobt wird
mit aufgezogenem Atemschutzgerät, aber
ohne den Lungenautomaten angeschlos-
sen zu haben.  Der Trupp teilt sich verschie-
dene Aufgaben. Während der Truppführer
den Schlauch an der ersten Kupplung mit
ins Haus zieht und die Feuerwehraxt mit-
führt, bedient der Truppmann das Strahl-
rohr.  Doch bevor sie die Türe öffnen sind
noch verschiedene Aufgaben sorgfältig zu
erledigen.
Der Truppmann, auch Strahlrohrführer ge-
nannt, stellt das Hohlstrahlrohr auf den ide-
alen Sprühkegel ein. Gleichzeitig zieht der
Truppführer seinen Handschuh aus und
kontrolliert die Temperatur der Türe von
oben nach unten mit dem Handrücken.
Sind diese Tätigkeiten erledigt, gehen bei-
de zum Türe öffnen in Stellung. Der Strahl-
rohrführer legt sich so auf den Boden, dass
er durch den Türspalt Wasserstöße zum
Kühlen der Rauchgase abgeben kann.
Der Truppführer öffnet die Türe jeweils drei
Sekunden lang zwei bis dreimal
hintereinander einen Spalt weit. Beide sind
so relativ gut vor einem eventuell durchzün-
denden Flash-Over geschützt.
Im Falle eines, trotz Kühlung der Rauchga-
se, durchzündenden Flash-Overs muss der
Strahlrohrführer sein Hohlstrahlrohr blitzar-
tig auf die Flash-Over Stellung drehen. So
schützt der breite Wasserkegel über den

Feuerwehrmännern vor der Hitzewelle der
sich explosionsartig ausbreitenden Rauch-
gase. Gleichzeitig zieht der Truppführer den
Mann rückwärts aus dem Gefahrenbereich.

Training im
Brandsimulationscontainer
Während des Trainingsdurchgangs im
Bandsimulationscontainer kommt es bei
den Trainierenden nach ca. 20 Sekunden
zum Realitätsverlust. Der Trainierende rea-
lisiert nicht mehr, dass er sich in einer
Übung befindet.

Verhalten der Teilnehmer, steuert der Trai-
ner die verschiedenen Szenarien. Hierdurch
kann der Trainierende seinem Leistungs-
stand entsprechend gefordert werden. Die
Verhaltensweisen der Trainierenden werden
in einer anonymen Bewertungsliste erfasst.
Diese ist die Grundlage für das direkte,
nach dem Durchgang stattfindende, Be-
wertungsgespräch. Die vermittelten Fortbil-
dungsinhalte entsprechen den Vorgaben
der staatlichen Feuerwehrschule Würzburg
und basieren auf anerkannten und in der
Praxis bewährten Techniken. Nach der so
genannten Treppenbrandstelle folgt die
zweite Brandstelle die einen Brand zweier
Gasflaschen in einer Werkstatt darstellt.
Der letzte Brandraum stellt eine Küche dar.
Um diesen Brandraum zu betreten, muss
eine Zwischentür geöffnet werden. Beim
Öffnen dieser Tür erfolgt eine Rauchgas-
durchzündung. Hiermit werden die Einsatz-
kräfte auf die richtige Behandlung des
Flash-Overs trainiert. Die letzte Station in
der Küche ist ein Friteusenbrand. Die Be-
sonderheit hierbei ist, dass bei Eintritt von
Wasser in die Friteuse eine Fettexplosion
stattfindet. Auch für FFs im Landkreis AIC-
FDB sind Termine im BSC möglich. Inter-
essierte FFs melden sich bei den zustän-
digen KBMs.

Walter Luksch,
FF Altusried/BSC Neu-Ulm

Diese Situation ist gewollt und gibt den Trai-
nierenden in einer sicheren Umgebung die
Möglichkeit, unter absolut realistischen
Bedingungen das Erlernte umzusetzen.
Sie werden während des gesamten Durch-
ganges von einem Trainer begleitet, der
jedoch nicht eingreift. Entsprechend dem
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www.ksw-suedbayern.de

Kalksandsteinwerke Südbayern
GmbH & Co. KG
Forststraße 19 – 21
86316 Friedberg/Derching
Telefon: 08 21/78 07 80
Telefax: 08 21/780 78 50

Tel. 0 82 08 / 331 + 304      Fax 0 82 08 / 14 08

in der Region Augsburg - Aichach - Friedberg
Neben 10.000 Büroartikeln finden Sie bei uns viele Geschenk-
und Werbeartikel und eine umfangreiche Büromöbelausstellung
mit einer großen Auswahl an Bürostühlen.

FEUERWEHR 112FEUERWEHR 112
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Neue Feuerwehrfahrzeuge im Landkreis

Neuer Versorgungs-Lkw für die FF Aichach
Die FF Aichach hat einen Versorgungs-Lkw in Dienst gestellt. Die
Daten des Fahrzeuges: Fahrgestell: Mercedes Benz MB 1429; Auf-
bau: Fa. Unsinn (Ecknach), Funkrufname: Florian Aichach 81/1.
Der Versorgungs-Lkw wird als Nachschubfahrzeug für Spezialge-
räte eingesetzt, bzw. als Versorgungseinheit, wenn größere Men-
gen Material an der Einsatzstelle benötigt werden.

Neues TSF-W für die FF Anwalting
Ein neues TSF-W der Marke MAN von der Firma Ziegler ersetzt
das alte Feuerwehrfahrzeug in Anwalting. Neben Schnellangriff
und 800-Liter-Tank ist das Fahrzeug auch mit vier Pressluftatmern
ausgestattet, weshalb nun in Anwalting erstmals eine Atemschutz-
mannschaft ausgebildet wurde.

Einsatzleitwagen ELW FF Friedberg
Fahrzeugdaten: Ford Transit; Baujahr: 2007; Besatzung: 1 + 7.
Die Feuerwehr Friedberg nützt dieses Fahrzeug zum Aufbau ei-

ner internen Einsatzleitung vor Ort und zum Mannschaftstrans-
port. Das Fahrzeug ist folgendermaßen beladen: mehrere tragbare
2-Meter Funkgeräte, 2 x 4-Meter Fahrzeugfunk, tragbarer Com-
puter inkl. Drucker, Scanner und Kopierer, Telefon, Fax, mobile
Lautsprecheranlage für Durchsagen und Absperrmaterial.

GWL 2 FF Mering
GWL 2: Gerätewagen Logistik 2 - Zusatzkomponente Wasser
Funkrufname: Florian Mering 88/1; Fahrgestell: MAN TGM 13-240;
Aufbau: Fa. Hensel (Waldbrunn); Fahrgestell: Allrad; zul.
Ges.-Gew.: 14.000 kg; Leistung: 176 kW; Getriebe: Automatik; Be-
satzung: 1 + 5; Beladung: TS 8/8; Stromerzeuger 5 kVA; Armatu-
ren zur Wasserentnahme; 2.000 Meter B-Schläuche; Ladebord-
wand: Dautel mit 1.500 kg Hubkraft

Der GWL 2 dient zum Verlegen von längeren Schlauchstrecken
(2.000 Meter – Ersatz für SW 2000, deshalb Funkrufname 88/1)
und zum Transport von Einsatzmaterial. Um den GWL möglichst
schnell beladen zu können, ist das Material auf Gitterboxpalet-
ten verlastet. Weitere Einsatzmittel für dieses Fahrzeug: 4 Was-
sersauger, 15 Tauchpumpen, 1 Spechtenhauser Pumpe mit Zu-
behör, Ölbinder und Fließ, eine 2. TS 8/8 und Material zum Hoch-
wasserschutz.

Neues MZF für die UG-ÖEL
Das Landratsamt Aichach-Friedberg hat Ende 2007 für die UG-
ÖEL (Unterstützungungsgruppe des örtlichen Einsatzleiters) einen
VW-Crafter als neues Mehrzwegfahrzeug beschafft. Das Fahrzeug
ist bei der FF Hollenbach stationiert und wird bei Einsätzen der
Stufe 3, 6 und 7 automatisch mitalarmiert.
Fahrzeug: VW Crafter; Aufbau: Hensel; Funkrufname: Aichach-
Friedberg 11/1; Ausrüstung: zwei Funkgeräte 4-Meter; sechs
Handfunkgeräte 2-Meter; Computer mit Multifunktionsgerät;
Schnelleinsatzzelt; Dokumentationsmittel.
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Die Freiwillige Feuerwehr Anwalting

§
§

Die Geschichte
der FF Anwalting

Durch die Initiative von neun
Anwaltinger Männern wurde die
FF Anwalting im Jahr 1905 ge-
gründet.
Nachdem zunächst einfachste
Löschgeräte zum Einsatz kamen
und später auch eine Motor-
spritze angeschafft worden war,
wurde die Anwaltinger Wehr
1969 erstmals mit einem Feuer-

wehrauto ausgerüstet. Dieses
TSF der Marke Ford Transit tat
seinen Dienst bis Ende 2006.
Die im Jahr 1930 geweihte Ver-
einsfahne wurde 1988 durch die
Weihe der neuen Fahne abge-
löst.

Ein Höhepunkt in der bisherigen
Vereinsgeschichte war das 100-
jährige Gründungsjubiläum, das
2005 mit einem viertägigen er-
folgreichen Fest gefeiert wurde.

Die FF Anwalting heute

Die FF Anwalting ist für die Be-
wältigung ihrer Aufgaben
bestens aufgestellt. Im April
2004 erfolgte der Spatenstich
für das neue Feuerwehrhaus,
das am Standort des alten Ge-
rätehauses entstand.
Nach der Erstellung des Roh-
baus wurde das Haus auch
durch viel Eigenleistung der An-
waltinger Kameraden im Sep-

tember 2007 eingeweiht und
somit offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. Bereits im
Dezember 2006 konnte der neu
gewählte 1. Vorstand (zuvor
2. Kommandant) Siegfried
Escher das neue TSF-W in die
Fahrzeughalle einparken. Das
Fahrzeug ist mit Schnellangriff,
800-Liter-Tank, Beleuchtung-
mast und Atemschutz modern
ausgestattet.

Die FF Anwalting mit Festdamen im Jahr 2005
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Im Zuge der Neuanschaffung des Fahrzeuges wur-
de eine zwölfköpfige Atemschutzmannschaft aus-
gebildet. Neben dieser „speziellen“ Ausbildung

wird in Anwalting auch die Arbeit
mit dem Nachwuchs nicht ver-
nachlässigt.

Die Jugendfeuerwehr, beste-
hend aus acht Buben und
erstmals sechs Mädchen, berei-
tet sich derzeit auf das Jugend-
leistungsabzeichen vor.

Vereinsleben
Die FF Anwalting pflegt durch
vielerlei Aktivitäten den gesell-

schaftlichen Bereich im Anwal-
tinger Dorfleben. Jährliche Dorf-
oder Maibaumfeste, der Kame-
radschaftsabend und das Auf-
stellen eines Christbaums in der
Vorweihnachtszeit sind fester
Bestandteil der Vereinsaktivitä-
ten.
Auch das Feuerwehrheim, die
„Wirtschaft“ von Anwalting, wird
von Vereinsmitgliedern ehren-
amtlich betrieben.

Das neue Feuerwehrhaus

Die Jugendfeuerwehr

stellt sich vor
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Die Freiwillige Feuerwehr Motzenhofen

Oberbernbach · Ziegeleistr. 35 · 86551 Aichach · Tel. 0 82 51/81 99 50 · Fax 81 99 55 · www.magnusgruppe.de

Zur Geschichte der
Freiwilligen Feuerwehr
Motzenhofen
Das Jahr der Gründung unserer
Feuerwehr Motzenhofen konnte
auch nach intensiven Nachfor-
schungen im Staatsarchiv leider
nicht ermittelt werden. Unterla-
gen bei der Feuerwehr selbst
sind überhaupt keine vorhan-
den, aber eine Danksagung aus
dem Jahr 1891 von Bürgermeis-
ter Seizmair aus Mainbach be-
weist uns das Bestehen eines

Feuerlöschtrupps in unserem
Ort. Auch beim Großbrand im
Bräuhaus Hegele in Inchenhofen
am 25. Februar 1882 war die
Feuerwehr Motzenhofen im Ein-
satz. Der Feuerwehr Motzenho-
fen ist es seit wohl über 100 Jah-
ren Pflicht und Ehre, helfen zu
dürfen. Deshalb feierten wir
2008 das 75-jährige Bestehen,
weil eben erst im Jahr 1933 die
Freiwilligkeit unserer Feuerwehr
schriftlich festgehalten ist. Am
12. Februar 1933 gründeten 27

Männer von Motzenhofen die
„Freiwillige Feuerwehr Motzen-
hofen“. Am 20. August 1983 wur-
de mit dem Bau eines neuen
Feuerwehrhauses am Arnhofer
Weg mit Beteiligung der Jagdge-
nossen begonnen. Im Mai 1990
war ein weiterer Höhepunkt in
der Geschichte der Freiwilligen
Feuerwehr. Obwohl die Verant-
wortlichen „nur“ einen neuen An-
hänger für die Tragkraftspritze
beantragt haben, erhielt die Feu-
erwehr Motzenhofen ein damals
modernes Tragkraftspritzenfahr-
zeug. Im Jahr 1993 wurde an-
lässlich der 60-Jahr-Feier eine
neue Fahne geweiht. 1996 wur-
de mit dem Anbau eines Schu-
lungsraumes an das bestehende
Gebäude begonnen, welcher
1998 eingeweiht wurde.
Die alte Tragkraftspritze wurde
2005 durch eine Rosenbauer
Firefox ersetzt. Die Feuerwehr
Motzenhofen rückt zur Brande-
insätzen und zu technischen Hil-
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feleistungen – gerade bei Unfällen auf der
Staatsstraße 2047 aus.

Jugend
Seit 2007 besteht eine Jugendgruppe, de-
ren Stärke im Schnitt bei acht bis zehn Ju-
gendlichen liegt und zusammen mit der
Feuerwehrjugend der Feuerwehr Hollen-
bach ausgebildet wird.
Die Ausbildung findet in Motzenhofen und
Hollenbach statt. Gemeinsam haben unse-

re Jugendlichen bereits im ers-
ten Jahr des Bestehens den
Wissenstest abgelegt und für
dieses Jahr wird schon fleißig für
die die Bayerische Jugendleis-
tungsprüfung geübt.
Diese gemeinsame Jugendar-
beit steht im ganz im Zeichen
der guten Zusammenarbeit der
Feuerwehren Motzenhofen und
Hollenbach.

Aktivitäten
Jährlich findet am letzten
Samstag im Juli ein Dorffest
statt und die Feuerwehr betei-
ligt sich am Ferienprogramm
der Gemeinde.
Zusammen mit der FF Hollen-
bach wird auch jedes Jahr im
Fasching ein Programm für das
„Männerballett“ erarbeitet und
dies beim Feuerwehrfasching
aufgeführt.
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Die Freiwillige Feuerwehr Osterzhausen
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Die Freiwillige Feuerwehr Osterzhausen
wurde von 13 Mitgliedern am 1. Juni 1905
gegründet. Zu dieser Zeit verfügte die Wehr
nur über eine spärliche Ausrüstung in Form
einer fahrbaren Handspritze, sowie über
einen einfachen Ausbildungsstand. Diese
historische „Spritze“ gehört immer noch
zum Eigentum der Wehr.
Nach dem 2. Weltkrieg bereicherte sich die
Osterzhausener Wehr an einem „Nachlass“
der amerikanischen Besatzungstruppen,
einer französischen Pumpenspritze, deren
Leistung etwa einer heutigen TS 8 ent-
sprach.
Am 25. Mai 1959 wurde dann eine neue
TS 8/8 in Betrieb genommen und seit 1967
arbeitet die Wehr mit einem Tragkraftsprit-
zenanhänger und entsprechender Ausrüs-
tung.
Da die Anzahl der Mitglieder stetig stieg,
was auf das Engagement des damaligen
Kommandanten Josef Schlecht (1967-
1986) zurückzuführen war, stellte die Fami-
lie Rinas 1976 ein Haus zur Verfügung, das
zum Vereinsheim umfunktioniert und bis
2004 genutzt wurde. Das Heim diente dem
Verein seit seiner Eröffnung als Unterrichts-
raum, Versammlungsort und als Veranstal-
tungsort für interne Vereinsfeiern.
Im Juli 2002 wurde die neue Tragkraftsprit-
ze „Rosenbauer Fox 2“ angeschafft. Das
Ziel der Vereinskräfte ist jedoch in den

Die derzeitige Vorstandschaft: stehend v. li. : Tobias Krahut, Gabriel Högenauer, Harlander Martin,
Schlecht Josef, Ruisinger Hermann; sitzend v. li. : Helmut Lesti, Georg Kohlhaupt, Georg Hammerl,
Rupert Hugl

Feuerwehrnachwuchs
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nächsten Jahren diesen Tragkraftspritzen-
anhänger durch ein Löschfahrzeug zu er-
setzen.
Im selben Jahr durfte die Osterzhausener
Wehr Pate des Jubelvereins Ebenried sein.
2004 nahm die FF einige Vorhaben in An-
griff.
Die Renovierung des Pfarrhauses, das als
Begegnungs- und Unterrichtsstätte dienen
sollte, sowie der Neubau eines Feuerwehr-
gerätehauses.
Durch tatkräftige Unterstützung der Mit-
glieder und nach vielen Arbeitsstunden
konnte das Gerätehaus dann im Mai 2007
eingeweiht werden.
Höhepunkt der Osterzhausener Wehr war
2005, als das 100-jährige Jubiläumsfest
gefeiert werden konnte. Pate stand hier die
FF Ebenried, zu der ein sehr freundschaft-
liches Verhältnis besteht.
Nicht zuletzt wegen der genau durchdach-
ten Planung und der Zusammenarbeit des
ganzen Dorfes bleibt das Fest bei allen in
guter Erinnerung.
Großen Anteil an der Entwicklung der Wehr
hat mit Sicherheit Vorstand Georg Ham-
merl, der seit 1983 den Verein leitet. Ihm
wurde dieses Jahr mit einer Urkunde zum
25- jährigen Jubiläum dafür gedankt.
Heute kann die Freiwillige Feuerwehr Ost-
erzhausen 39 aktive Mitglieder aufweisen,

wobei zwölf Feuerwehrmänner davon erst
nach erfolgreicher Truppmannausbildung
aus den Startlöchern kommen können.
Denn die amtierenden Kommandanten
Hugl und Lesti setzen alles daran, junge

Am 20. Mai 2007 wurde die neue Gerätehalle der FF Osterzhausen  ein-
geweiht.

Leute für den Feuerwehrdienst begeistern
zu können. Schließlich sollen der Zusam-
menhalt und die Gemeinschaft der  Frei-
willigen Feuerwehr Osterzhausen noch län-
ger bestehen.

2. Vorstand Georg Kohlhaupt (li) überreicht Vorstand Georg Hammerl ei-
nen Hl. Florian und würdigt seine Verdienste für die FF.

Die erste Handspritze von 1905 mit den historischen Uniformen.
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troller, Sonderanfertigungen 
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Jugendfeuerwehr im Lkr. Aichach-Friedberg

Jahresrückschau der
Kreisjugendfeuerwehr 2007
Das Jahr 2007 war für die Kreisjugendfeu-
erwehr ein sehr innovatives und erfolgrei-
ches Jahr. Durch gute Betreuung und An-
leitung wurden erfreulicherweise im Jahr
2007 weitere neue Jugendgruppen gegrün-
det. Wir freuen uns über die Feuerwehren
Wiesenbach und Hochdorf, die nun offizi-
ell mit der Jugendarbeit begonnen haben.
Hier treffen sich derzeit 20 Jungfeuerwehr-
ler zu den regelmäßig stattfindenden Grup-
penstunden. Herzlichen Glückwunsch und
nochmals alles Gute zum Start.

Somit hat sich die Anzahl der Jugendlichen,
die in unserem Landkreis Feuerwehrdienst
leisten und damit eine hohe Verantwortung
übernehmen, auf 650 aktive Mitglieder er-
höht. Hinzu kommt, dass bereits weitere
Wehren die organisatorischen Schritte für
einen eigenen Jugendbetrieb aufgenom-
men haben. Hier steht die Kreisjugendfeu-

tägigen Jugendübungs-Einheiten, wurde
sehr viel für die grundlegende Ausbildung
getan. Nach meinem Kenntnisstand, der
auf den gemeldeten Ausbildungsstunden
basiert, haben die Jugendgruppen zusam-
men mit ihren Ausbildern annähernd
125.000 Gruppen- und Ausbildungsstun-
den geleistet. Wobei jede einzelne Übungs-
stunde mit viel Aufwand und Aktivität ge-
plant sein musste, denn das Anspruchs-
denken ist auch in den Jugendgruppen der
Kreisjugendfeuerwehr sehr angestiegen.
Hier gilt es sich für die Leistung eines jeden
einzelnen Ausbilders zu bedanken, denn
dieses hohe Engagement kann nur das
Ehrenamt erbringen! Der Dank für diese
großartige Leistung und stets neu zu erbrin-
gende Motivation gilt ganz besonders den
Jugendwarten!

Weitere Prüfungen wurden erfolgreich vor-
bereitet und auch abgelegt. 134 Jugendli-
che bestanden die Leistungsprüfung „Was-
ser“ in der Stufe Bronze, über 140 Jungka-
meraden bewiesen ihr Können im Bereich
der Ersten Hilfe im Rahmen des Bayer-
ischen Wissenstests 2007.

Im Juli 2007 wurde nach über sechs Jah-
ren wieder die Prüfung zur Deutschen Ju-
gendleistungsspange im Landkreis
Aichach-Friedberg abgelegt. Die höchste
Auszeichnung der Jugendfeuerwehr be-
steht aus theoretischen, sportlichen und

praktischen Aufgaben. Dazu zählt das Be-
antworten von Fragen aus dem Allgemein-
und Feuerwehrgrundwissen, der Aufbau
eines Löschangriffs, das Auslegen einer
Schlauchleitung mit acht C-Längen, ein
Staffellauf und Kugelstoßen. Abgenommen
wurden diese vom leitenden Schiedsrich-
ter Kreisbrandmeister Josef Dietenhauser
aus dem Landkreis Schrobenhausen. Un-
terstützt wurde er von Kreisbrandrat Ger-
hard Orteld, den Kreisbrandmeistern Wolf-
gang Hittinger, Albert Wagner und Kreisju-
gendwart Ben Bockemühl. Zur Abnahme
auf der Sportanlage der Realschule Fried-
berg traten die Jugendgruppen aus Fried-
berg, Aindling, Freienried und Hügelshart
an. Die Gruppen hatten eine Stärke von
neun Jugendlichen, welche ihren Gruppen-
führer jeweils selber wählten. Nach mehr-
wöchiger Vorbereitung, die auch viel Arbeit
für die Jugendwarte bedeutete, konnte am
Ende jeder seine Jugendleistungsspange
glücklich und mit großem Lob der Verant-
wortlichen entgegennehmen.

Der Ausflug der Kreisjugendfeuerwehr, an
dem sich die Jugendgruppen mit über 125
Jugendlichen beteiligten, führte uns im ver-
gangenen Jahr nach München. Die Flugha-
fenfeuerwehr und das Olympia-Zentrum
München waren die Ziele. Insbesondere die
Führung am Flughafen München fand ho-
hen Zuspruch bei den Jugendlichen. Der
Blick hinter die Kulisse dieser eigenständig

erwehr unterstützend zur Seite. Im vergan-
gen Jahr wurden im Kreis 75 Jungs und 41
Mädchen neu bei den Jugendfeuerwehren
aufgenommen. Darüber hinaus konnten
sich die einzelnen Kommandanten freuen,
dass 70 Jugendliche in den aktiven Dienst
übernommen werden konnten. Daraus ist
ersichtlich, dass aktive Jugendarbeit zum
Bestand der Feuerwehr im Landkreis bei-
trägt.

Die Koppelung der Jugendfeuerwehraus-
bildungspläne mit den Inhalten der Feuer-
wehrgrundausbildung „Truppmann“ wurde
allseits begrüßt und die meisten Feuerweh-
ren bilden nun nach diesem Schema - mit
gutem Erfolg – ihre Mitglieder und Jugend-
lichen aus. In den zahlreichen, meist 14-

Telefon 0 82 59/83 89 92 · Fax 0 82 59/5 33

86576
Höfarten

Schiltberger Str. 12
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und hoch spezialisierten Wehr beeindruck-
te die Teilnehmer. Begeistert waren alle von
dem kameradschaftlichen Umgang unter-
einander. In diesem Jahr werden voraus-
sichtlich die neuen BMW-Welten auf dem
Ausflugs-Programm stehen. Die Anreise
und das Programm werden, wie gewohnt,
beizeiten bekannt gegeben.

Nicht überall wird oder kann die Jugendar-
beit so aktiv betrieben werden. Mit Sorge
beobachten wir, dass es zunehmend
schwerer wird Jugendliche für das Mitwir-
ken in der Jugendfeuerwehr, dem Einsatz
in einem Ehrenamt wie der Feuerwehr zu
überzeugen.

Diese Schwierigkeit ist uns voll bewusst
und die Kreisjugendfeuerwehr ist gerne
bereit, alle Feuerwehren in der Nachwuchs-

Jugendfeuerwehr im Lkr. Aichach-Friedberg

gewinnung zu unterstützen. Dafür stehen
neue Werbematerialien, wie: Stellwände,
Flipchart, Broschüren, Plakate und viele
neue Materialien für die Öffentlichkeitsar-
beit allen zur Verfügung.

Auf Grund eines Unwetters ist das Zelt der
Jugendfeuerwehr zurzeit leider nicht ein-
satzbereit und kann nicht entliehen werden.
An einer Lösung wird aber derzeit in Zu-
sammenarbeit mit der Kreisfeuerwehrfüh-
rung gearbeitet.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich den
60 Jugendwarten sowie allen weiteren Be-
treuern und Ausbildern sagen, die in den
einzelnen Jugendgruppen eine hervorra-
gende Arbeit leisten. Lassen Sie mich auch
noch auf unsere neue Homepage

www.jf-aic-fdb.de
hinweisen, auf der wichtige Informationen
und Neuigkeiten für unsere Feuerwehrju-
gend bereitgestellt werden.

Mein besonderer Dank geht allerdings an
unsere 650 Jugendlichen, denn sie sind
diejenigen, die bereits in wenigen Jahren
aktiven Feuerwehrdienst für unsere Ge-
meinden leisten werden.

Sie sind es, die lernen, hohe Verantwortung
zu übernehmen und für uns alle da zu sein,
wenn es „brennt“! Lassen wir sie nicht im
Stich und ermöglichen ihnen die beste
Ausbildung, die sie bekommen können.

Denn sie sind es, die wir in Zukunft brau-
chen und die unsere Zukunft sind: qualifi-
zierte, leistungsstarke, ehrenamtliche Hel-
fer!

Ben Bockemühl
Kreisjugendfeuerwehrwart



46

Jugendfeuerwehr im Lkr. Aichach-Friedberg

„Gemeinsam mehr erreichen!“ – Unter
diesem Motto haben im Jahr 2007 die
Jugendgruppen aus Pöttmes und
Gundelsdorf einige gemeinsame Akti-
vitäten durchgeführt.
So wurde das bei der Frühjahrsdienst-
versammlung der Jugendwarte aufge-
stellte Ziel, die Vorbereitung und die
Prüfung für das Bayerische Jugend-
leistungsabzeichen gemeinsam zu
stemmen, nicht mehr aus den Augen
gelassen. Im September, nach einigen
praktischen und theoretischen
Übungseinheiten, war es dann auch so
weit: Jeweils sechs Jugendliche traten
an, um den Grundstein ihrer hoffentlich
noch langen Feuerwehrkarriere zu le-
gen. Dem äußerst fair agierenden
Schiedsgericht, bestehend aus KBI
Erich Poisl, KBM Josef Zettl sowie
Kreisjugendwart Ben Bockemühl, ge-
lang es rasch, den Jugendlichen ihre
Aufregung zu nehmen und die Konzen-
tration auf das Wesentliche zu lenken.
So wurden sämtliche Aufgaben wei-
testgehend fehlerfrei absolviert, was
natürlich sowohl die Jugendlichen als
auch die Jugendwarte Magnus Ham-
merl und Josef Baumgartner
gleichermaßen freute.
Als Belohnung ging es im Anschluss
ins Legoland nach Günzburg: Zum
erstmalig angebotenen „Jugendfeuer-
wehrtag“ waren alle Jugendgruppen
der Feuerwehren aus Bayern und Ba-
den-Württemberg eingeladen. Viele
waren dieser auch gefolgt, was zu ei-
nem bunten Treiben unterschiedlichs-
ter Typen von Schutzkleidungen und
Uniformen führte. Fortgesetzt wurde

Frischer Wind in den Feuerwehren –
Erfolgreiche Zusammenarbeit der Jugendfeuerwehren der Marktgemeinde Pöttmes

die Kooperation mit der gemeinsamen
Abnahme des Wissenstestes im De-
zember. Hier zeigten 14 Jugendliche,
was sie in den Bereichen „Verhalten im
Notfall“ sowie „Erste Hilfe“ gelernt hat-
ten.
Voller Stolz über die gezeigte Leistung
versprach der ebenfalls anwesende 1.
Bürgermeister Hans Schmuttermeier
einen Zuschuss für eine gemeinsame
Fahrt in ein Erlebnisbad, welche kurze
Zeit später durchgeführt wurde.

Nachdem bestimmte Ausbildungsthe-
men in einer größeren Gruppe effekti-
ver durchgeführt werden können und
natürlich auch mehr Spaß machen,
wurden auch für das Jahr 2008 einige
gemeinsame Unternehmungen ge-
plant, wobei selbstverständlich auch
weitere Jugendgruppen herzlich will-
kommen sind. Angekündigt hat sich
hierzu bereits die neu gegründete Ju-
gendgruppe der FF Wiesenbach.

Magnus Hammerl
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